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Var Neueste vom Tage.
Arst Bülows Kranz für den Fürsten Bismarck.

Berlin, 31. Juli . Reichskanzler Fürst
B ül ow liest gestern in Friedsrichsruh durch
Gcheimrat Wahnschaffe am Sarge des Fürsten
Bismarck  einen Kranz niederlegen.

Waldbrand.
Berlin, 31. Juli . Seit gestern nachmittag

wütet ein großer Brand im Königswald bei
Potsdam. Es werden Tage vergehen, ehe der
Brand gelöscht ist.

Beschießung eines Ballons.
Magdeburg,  31. Juli . In Altcngrabow

wikrde ein Fesselballon aus 4000m. Entfernung
beschossen. Von 32 Schüssen trafen 30, ohne den
Ballon zum Sinken zu bringen.

Wetterkatastrophe in Tirol.
Innsbruck, 31. Juli. Ueber die Ortschaften

Polders, Wattens und Wehr gingen heftige
Wolkenbrüche mit Hagel nieder. Die Ernte ist
vernichtet, die Bäche traten über die Ufer. Häu¬
ser wuvden zerstört und Brücken weggerissen. 25
Personen sind ums Leben gekommen. Es ist das
furchtbarste Unglück, was seit Menschengeden-
ken Tirol heimgesucht hat.

Streit der englischen Admirale.
London, 31. Juli . Aus Ansrage Kennas über

den Streit der beiden Admirale wurde im Par¬
lament vom Regierungstische erklärt, die Unter¬
suchung über den angeblichen Zwischenfall habe
ergaben, daß das betr. Manöver als ein unge¬
fährliches zu betrachten sei.

Genugtuung der Türkei für Italien.
Rom,  31. Juli . Die italienische Regierung

hat hinsichtlich des tripolitischen Zwischenfalles
don der Türkei Genugtuung erhalten. Der Kaid
von Derna ist in den Ruhestand versetzt wor¬
den. Demonstranten zogen vor das italienische
Konsulat und das Geschäftslokal der Banke Ro-
waua, wo sie in Italien feindliche Ausrufe aus¬
brachen.

Reformen sür Mazedonien.
Berlin, 31. Juli . Mit dem Resormvorschlag

sür Mazedonien wird sich im August eine Bot¬
schafter-Konferenz in Konstantinopel befassen,
welche die weiteren Beschlüsse von der allgemei¬
nen politischen Entwickelung in der Türkei ab¬
hängig machen wird.
-

Der Reichskanzler und der
8all Schücking.

Berlin,  30 . Juli.
Vor dem Eintreffen des Reichskanzlers in

Berlin erwartete man auf liberaler Seite eine
Aenberung im Verhalten der preußischen Re¬
gierung im Fall Schücking. Der Kanzler hat
indes kurzerhand erklärenilaffsen, daß die
weitere Behandlung der Angelegenheit beim
Minister des Innern verbleiben müsse. Der
Bürgermeister Schücking wird also weiter
gezwiebelt. Was „zwiebeln" ist, bedarf für
den Norddeutschen keiner Erklärung. Das
praktische Leben gibt sie ihm von der Wiege
bis zur Bahre an die Hand. Der Lehrer zwie¬
belt den Schüler, der Meister den Lehrling,
der Unteroffizier den Gemeinen, der höhere
Beamte den Subalternen, der Arbeitgeber den
Arbeitnehmer, der Vorgesetzte, welchem Be¬
ruf er auch angehören mag, den Untergebe¬
nen. Norddeutschland— im Süden mag es
besser sein — ist das Land, in welchem die
Kunst des Zwiebelns bis zur höchsten Virtuo¬
sität ausgebildet ist. Hier allein hat man
es verstanden, dieser Tätigkeit einen staats¬
erhaltenden Zug aufzuprägen, sie zu einem
sozialpolitischenVerdienst zu stempeln.

Grundsatz der preußischen und norddeut¬
schen Pädagogik ist: Wer nicht gezwiebelt
wird, wird nicht erzogen. Und um die Er¬
ziehung des Staatsbürgers sind unsere Be¬
hörden ja unablässig mit schönem Eifer, be¬
müht. Fetzt har man also einmal einen
Bürgermeister gezwiebelt, den Dr . Lothar
Schücking, der in Husum seines
Amtes waltet. Herr Schücking hat
bekanntlich ein Buch geschrieben: „Die
eaktion in der inneren Verwal¬
tung Preußens". Ein vortreffliches Buch,
das von intimster Sachkenntnis zeugt. Ein
Buch, das überaus nützlich ist, weil inDeutsch-
land die politisch interessierten Kreise die Be¬
deutung der Verwaltung im Vergleich mit
der Gesetzgebung immer noch, unterschät¬
zen und nickt ahnen, daß die Legislative von
der Verwaltung gelähmt und vernichtet wer¬

den ann msd nur allzu oft wirklich!ge-
lähmt und vernichtet wird. Wie dies ge¬
schieht. das ist hier von einem Kenner über¬
zeugend dargelegt worden und der Autor des
Buckes, das eine io wertvolle Kenntnis ver¬
breitet, müßte dekoriert oder in den Staats-

dienst übernommen worden. Daß er die pri¬
vilegierten Stände angrifs, konnte bei einer
weisen Regierung nur die Erwägung hervor-
rofen, ob die Privilegierung idieser Stände
wirklich noch zeitgemäß und sachgemäß sei.

Möglich, daß Jrrtümer , daß Schroffheiten
in der Publikation des Herrn Schücking ent¬
halten sind; von einein Buch aber mutz es wie
von einem Menschen heißen: „Nehmt alles
nur in Allem!" Wer dies tut, wird den Ver¬
fasser loben müssen. Er ist denn auch viel
und warm gelobt worden— uir selbst sandte
ein hervorragenderMann bas Buch, der
zwanzig Jahre Kommunalbeamter war und
jetzt eine sehr bedeutende Stellung im öffent¬
lichen Leben einnimmt — auch von Leuten,
deren staatserhaltende Gesinnung über jeden
Zweifel erhaben ist, aber immer unter vier
Augen. Und nun hat eHrr von Moltke ein
Disziplinarverfahren gegen ihn eröffnet, in
welchem-nachgewiesen werden wird, daß die¬
ser Mann, weil er seinen Wirkungskreis zu
gut kennt, unwürdig sei, ein Kommunalamt
zu bekleiden.

Es wird also wieder einmal ein Exempel
statuiert, ein Zwiebelerempel. Schückings
Werke werden fortan auf den preußischen In¬
dex gesetzt. Die Folge ist die, daß ein tüch¬
tiger Mann aus dem Kommunaldienst ver¬
drängt, daß dem mißliebigen Buch eine im¬
mense Reklame bereitst wird, daß die will¬
fährigen Liberalen unnütz bis aufs Blut ge¬
reizt werden, und daß Preußen sich als Hort
einer geistlosen Reaktion vor ganz Deutsch¬
land bloßstellt; aber das Prinzip des Zwie¬
belns, dies Prinzip, durch welches wir angeb¬
lich groß geworden sind, ist gerettet. Es
wird auch in der neuen Aera der Weisheit
letzter Schluß bleiben. Im Grunde ist es ja
ein Fundament unseres ganzen Staatsle¬
bens. Gezwiebelt wurden die Freisinnigen,
die Zentrumsleute, die Welfen, die Polen,
Dänen und Elsässer und auch in der auswär¬
tigen Politik wagte sich diese Tendenz her¬
vor.

Bürgermeister Dr. Schücking erhält
zahlreiche Briefe von freisinnigen Parlamen¬
tariern , die mit ihrem ganzen Einfluß für
den Bürgermeister einzutreten bereit sind.

Will der Reichskanzler denn wirklich die
Augen verschließest? Es könnte die Auf¬
lösung des Blocks nur seinen Sturz bedeuten.

August.
Hochsommerzeit zieht durch die Lande —
Ein letztes Röslein blüht am Dorn.
Der Schnitter steht im Sonnenbrände
Und mäht bas goldig-reife Korn.
Schon wird der Erntekranz gewunden,
Ein Welken zieht leis durch den Hag,
Und immer kürzer eilt der Tag!
Ter August ist für unsere Breiten der

eigentliche Erntemonat. Die Namen, die er
führt, beziehen sich denn auch meist hierauf,
joz. B. Ernting, Erntemond, Hitzemond, Koch¬
mond, Schnittmonat etc. Neigt er seinem Ende
SU, dann rüstet sich auch der Sommer zum
Scheiden. Mit segengefüllter Erntehand greift
bereits der Herbst in seine Schlusitage hinein,
die er mit einem sonnigen Mattgold, das keine
intensive Hitze mehr kennt, zu verklären pflegt.
Wohl stehen noch, auch wenn der August vor¬
über, eine Reihe schöner Tage vor unserer Tür.
Allein die Zeit des Werdens und Entstehens
ist wieder einmal unwiderruflich vorüber ge¬
gangen. Das Jahr hat sich ausgegeben an Seh¬
nen und Hoffen. Wie eine große Erfüllung liegt
es über der Welt. Schöneres, als da gewesen,
toirb in diesem Jahre nicht mehr kommen.

Der Lustbarkeiten in Feld und Wald blüht
>m Augüstmonat noch mancherlei, zumal unsere
Liebhabereien heute kaum mehr an eine be¬
stimmte Jahreszeit festgebunden sind.

Mit der Jagd freilich hat es in unserem
Monat nicht viel auf sich. Zu bemerken ist da
nur, daß die Rehbrunst im August ihr Ende
nimmt. Der Angler hat an die Laichzeit ver¬
schiedener Fischartcn zu denken, als da sind
Lachs und Aaal.

Astronomisch betrachtet ist der August derMonat, in dem die Sonne in das Zeichen der
Jungfrau tritt. Die Dauer des Tages sinkt in
seinem Verlaufe um nahezu zwei Stunden. Die

di- uns am ersten des Monats, um

4 Uhr 37 Minuten begrüßt und um 7 Uhr 56
Minuten verläßt, geht am letzten erst um 5
Uhr 22 Minuten auf und bereits um 6 Uhr 57
Minuten unter. Der Mond präsentiert sich uns
am 5. als erstes Viertel, am 12. als Vollmond,
am 18. als letztes Viertel und am 26. als Neu¬
mond. Von den Planeten zeigt sich Merkur
z. Z. des Sonnenaufgangs in den Zwillingen,
dann im Krebs und zuletzt im Löwen. Venus
leuchtet im Zeichen der Zwillinge als Morgen¬
stern. Mars bleibt unsichtbar. Jupiter, der
im Bilde des Löwen zu finden ist, geht zuerst
bei hereinbrechender Nacht unter, ist dann un¬
sichtbar und geht schließlich eine Stunde vor
Tagesanbruch auf. Saturn steht im Zeichen
der Fische und leuchtet in den frühen Abend¬
stunden. Die einzelnen Sternbilder sind an¬
fangs des Monats in der Richtung von Süden
nach Norden in folgender Reihenfolge am nächt¬
lichen Himmel zu finden: Adler, Leier, Her¬
kules, Schwan, Kleiner Bär, Fuhrmann. Im
Osten stchen. Pegasus, Krone, Bootes, Gro¬
ßer Bär. Die Dämmerungsdauer schließlich
hat in unserem Monat bereits stark abgenom¬
men, sie beträgt nur noch 43 Minuten.

Da der August der Monat der Ernte ist, so
ranken sich zahlreiche uralte Sitten und Ge¬
bräuche um einzelne, durch besondere Feste her¬
vorgehobene, Tage seiner Dauer. Der Ueber-
lieserung wird gerade in diesem Monat über¬
reich geopfert. Wir können jedoch auf dieses
interessante Gebiet an dieser Stelle leider nicht
näher eingehen. Der eng bemessene Raum ver¬
bietet Erörterungen dieser Art.

Hier seien nur noch einige August-Bauern-
regeln genannt.

Der August
Macht dem Bauer Lust.

Der Bauer muß auch noch in einem andern
Spruch heran:

August vergeht,
Während her  Bauer mäht.

Der August ist ein echter Arbeitsmonat, den
niemand vernachlässigen darf:

Wer schläft im August,
~Schläft zum eignen Verlust.

Seine Witterung ist nicht ohne Einfluß auf
den Winter:

Ist der August hell und heiß,
So bringt der Winter wenig Schweiß.

Besonders die Anfangstage dos Monats
sprechen hier mit:

Anfang August heiß,
Bleibt der Winter lange weiß.

Winde dürfen im August nur mäßig wehen;
ein altes Wort sagt:

Viel Staub im August,
Macht dem Vieh kranke Brust.

Der Augustregen pflegt die letzte Hitze¬
periode abzuschließen:

Nach dem ersten Augustregen
Pflegt sich die Hitze zu legen.

Wenn auch der August in meteorologischer
Hinsicht hinter dem Juli , was Hitze anbetrisft,
zurücksteht, so kann er es dennoch auf recht ab¬
sonderliche Wärmegrade bringen. Wenn wir
die Durchschnittstemperaturen für die größeren
Städte unserer Breiten betrachten, so können
wir uns hiervon einigermaßen ein Bild machen.
Wir finden da für die einzelnen Orte folgende
Zahlen: Kopenhagen 15,9 Gr.; Hamburg 16,8
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sind in Europa zu vermerken: Archangcl 14
Grab und Athen 26,7 Gr. Im allgemeinen
kann man sagen, der Anfang unseres Monats
pflegt noch recht heiß, sein Ende hingegen bereits
merklich kühl zw verlaufen.

Falb und Habenicht nennen den heurigen
August einen mäßig normal verlaufenden Mo-

vck/LUv, -ötlllil -l 0 ,1. uiuujui ivjfTfc
Karlsruhe 18,4 Gr.: Stuttgart 18,6 Gr.:
19,2 Gr.: Wien 20,1 Gr.; Brüssel 17,2 Gr
Basel 17,4 Gr.. Als Augusttemperaturei

politische Tageriiberficht.
Vom Bismarcktage.

Anläßlich des zehnjährigen Todestages
des Fürsten Bismarck widmete die ganze

deutsche Presse dem Andenken des ersten
Kanzlers Worte der Würdigung. Auf einige
besonders bemerkenswerte Aeußerungen wol¬
len wir einen kurzen Blick werfen. Die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt am Schluß eines
längeren Artikels:

„So ist der Name Bismarcks heute wie je
ein nationales" Programm. Nicht in dem
Sinne , daß in seinen Entwürfen sich Stre¬
ben und Ziele Deutschlands erschöpft hätten.
Im Innern wie nach außen stellt jede Epoche
neue  Aufgaben, deren Lösungü eu e M i t -
t e l erheischt."

Dazu bemerken die „Hamburger Nachr." :
„Es widerstrebt uns, die Weihe des heu¬

tigen schmerzlichen Erinnerungstages durch
irgendwelche Betrachtungen darüber zu stö¬
ren, in welcher Weise das reiche Erbe, das
Fürst Bismarck hinterlassen hat, verwaltet
.worden ist. Wir haben dazu ja auch im Laufe
der Jahre nur allzu oft Gelegenheit gehabt."

Während die „Germania" nur in einer
kurzen Notiz den Heldentag erwähnt, sieht
die „Kölnische Volkszeitung" in Bismqrck
einen „Mann von erstaunlicher Größe des
Geistes und der Willensenergie", einen „He¬
ros, in dem sich Fühlen und Wollen der deut¬
schen Nation offenbart und verkörpert hat." .
Man wird dem Blatte lebhaft zustimmen,
wenn es schreibt, daß die Ueberzeugung von
der Notwendigkeit solcher Charaktere, „die in
sich ruhen, fest und unbeugsam wie ein Fels
im Meer", für unser öffentliches Leben ein
Gemeingut des ganzes Volkes werden müsse
Für de» Frieden zwischen England

nnd Deutschland.
Die bereits kurz erwähnte, von demE xe.

kutivrat der Arbeiterpartet  ein¬
stimmig gefaßte Resolution lautet wörtlich
folgendermaßen:

„Die Nationalexekutive der Arbeiterpar¬
tei, welche über eine Million organisierter
Arbeiter repräsentiert, bedauert die unheil¬
bringenden Versuche, die von kleinen, inter¬
essierten Parteien in England mtd in
Deutschland .gemacht  werden, um die
Völker der beiden Länder zu überreden, daß
ein Krieg zwischen hinen unvermeidlich sei.

nat. Der hundertjährige Kalender aber prophe¬
zeit : vom 1. bis 8 warm und angenehm, am
13. und 14. Regen, vom 15. bis 18. schönes Wet¬
ter, vom 21. bis 26. Regen, die letzten Tage
dann wieder schönes Wetter.

Im Garten und auf dem Felde gibt der
August tüchtig zu tun. Im Gemüsegarten bringt ^
das Mraupen viel Arbeit. Blumenkohl ist zu
säen und Winterendiviensalat zu Pflanzen. Die
abgcernteten Erdbeerbeete sind zu behacken und
mit Jauche zu begießen. Im Blumengarten
wollen Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht etc.
ausgesät werden. Die reisen Samen sind zu
sammeln, die perennierenden Gewächse durch
Teilung zu vermehren. Im Obstgarten sind die
reifen Früchte bei trockener Witterung sorgfäl¬
tig abzunchmen, an den Weinstöcken sind alle
nutzlosen Seitentriebe zu entfernen.

Der Landwirt hat in unserem Monat die
Gerste und Roggenernte zu beenden; außerdem
hat er noch den Weizen und den Hafer eiiM-
bringen. Stallarbeit bringen jetzt Gänse und
Schweine: die ersten sind zu Pflücken, die letz¬teren in den Maststalt zu bringen. Wer Bie-
neu züchtet, hat die Vorarbeiten zur Einwin¬
terung zu treffen: honigarme Stöcke sind mit
Kristallzucker aufzusüttern. In den Stöcken
sind nur soviel Waben zu belassen, als sie von
Bienen belagert werden können. Schwache und
weisellose Stöcke sind mit anderen zu vereinigen.
Unfruchtbare Königinnen sind gegen ^unge
auszuwechseln.

Wir sind am Schlüsse unserer Augustbe-
trachtung. Nun währt es nur noch einige kurze
Wochen, und die schöne Jahreszeit ist Widder
vorüber. Deshalb wollen wir den guten Spruch
beherzigen:

Den letzten Sommer bringt August,
Genießt ihn mit froher Lust!
Legt dieser Mond sich erst auf's Ohr,
Dann pocht der Herbst an Tür und Tor.

y ElimarKernan,
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imb verurteilt «die herausfordernde
Politik des Flottenbaues , die von
den Regierungen beider Länder
verfolgt wird, weil ein derartiges Verhal¬
ten, weitentfernt davon, zum Frieden beizu¬
tragen , fei >dem Volke den Entschluß einem
Kriege zu widerstehen ,erschüttert, indem es
Las Vorurteil des Volkes anregt und den
Eindruck erweckt, daß alarmistische Gerüchte
gut begründet sind. Das Exekutivkomitee
versichert deshalb den Arbeitern Deutschlands,
daß die organisierte Arbeiterschaft Englands
sich niemals daran beteiligt hat, unfreund¬
lichen Argwohn zu verbreiten , und daß sie
davon überzeugt sei, daß Krieg kwischen den
beiden Völkern ein scheußliches Ver¬
brechen  sein wüvde, welches niemals mög¬
lich sein könnte, wenn nicht einige wenige In¬
dividuen ,die die Presse kauften,  Nach¬
richten verdrehten , uin ans diese Weise ihren
glühenden politischen Leidenschaften und

ihren ökonomischen Verhältnissen zu dienen.
Das Exekutivkomitee fordert deshalb die
deutschen Arbeiter auf, mit ihm gemeinj/tm»
Sache zu machen ,um die Kriegspropaganda
zu überwinden und ein dauerndes , freund¬
liches Verhältnis zwischen den beiden Statio¬
nen zu sichern.

An Her Sitzung des Exekutivrates nahmen
auch die Mitglieder der Arbeiterpartei des
Unterhauses teil.

Die «ngünftige Geschäftslage irr
England.

^ Tie gegenwärtige Geschäftslage in Eng-
fand wird im eigenen Lande äußerst ungün¬
stig beurteilt . Ein Abgeordneter des Unter¬
hauses , Sir Christopher Fuxncß , der zu¬
gleich Seniorchef der Firma Furneß Witley
and Co. ist. erklärt in dem Bericht, den er der
Jahresversammlung kürzlich erstattete , im
allgemeinen seien die kommerziellen Aussich¬
ten unerfreulicher , als sie jemals seit Grün¬
dung der Gesellschaft gewesen seien. Er gehe
sogar soweit, zu behaupten, daß er sich, so
lange er im geschäftlichen Leben stehe, keiner
Zeit erinnern könne, wo .die geschäftliche
Lage so wenig befriedigend und verheißungs¬
los gewesen sei, wie eben jetzt. Diese An¬
sicht erhält allerdings in den letzten Monats¬
ausweisen des englischen Handelsanstes eine
gewisse Stütze ; aber so abschreckend groß, na¬
mentlich, wenn man das ungewöhnlich gün¬
stige Wirtschaftsjahr 1907 beim Vergleich

außer Betracht läßt , sind die Ausfälle im
Außenhandel denn doch nicht, daß eine so be¬
dingungslos .sind übertrieben pessinristische
Auffassung berechtigt erscheinen könnte.

Die Junglnrkcn nrrd England.
Da das Deutsche Reich und der deutsche

Kaiser als Freunde des Sultans  gelten,
der nnr notgedrungen die frühere Verfas¬
sung wieder hergestellt hat , neigen die Jung¬
türken zu England . E n v e r B e y , der nach
Salonik zurückgekehrte Führer der jungtür-
kischcn Bewegung, sandte folgende Erklärung
durch den Vertreter der „Daily News " an
das englische Volk: „Die jungtür¬
kische Organisation  erstreckt sich
über die ganze europäische Türkei und dehnt
sich auch auf die Türkei in Asien  aus . Wir
siird überzeugt , daß Jildis alle von uns ge¬
stellten Forderungen annehmen wird . Das
jungtürkische Komitee hat mit außerordent¬
licher Freude das Verhalten des englischen
Volkes in dieser Krisis beobachtet und
wünscht, der Presse und der Nation für den
Enthusiasmus zu danken, mit der sie die von
uns gewonnene Konstitution aufnahmen.
Augenblicklichsieht das Komitee keine Not-

Bühne und Leben.
Wiesbadener Residenztheater.

Donnerstag : „Wenn wir Toten erwachen".
Dramatischer Epilog in 3 Akten von Henrik
Ibsen. Linsemann-Gastspiel.

Leben  heißt dunkler Gewalten
Spuk bekämpfen in sich;
Dichten — Gerichtstag halten
lieber sein eigenes Ich.

Ibsens Bekenntnis dieses Vierzeilers darf
man füglich wie wohl kaum einem zweiten Stück
seinem dramatischen Epilog voranstellen. Ich
möchte„Wenn wir Toten erwachen" Ibsens
„Faust" nennen, denn ein unverkennbar fau¬
stischer Zug geht durch diesen Epilog zu des
Dichters eigenem Lebenswerk, das den Bekennt¬
nis-Gedanken mit der Meisterschöpfung des
klassischen Olympiers gemeinsam hat.

Das Finale des Bildhauers Arnold Rubel
mutet uns wie eine psychologische Selbstanalyse
an, in «der sich alle Gefühle und Empfindungen
in Gedanken umwandeln. Und wer sich in den
hohen Stimmungsgehalt dieses letzten Werks
von Ibsen versenkt, wird auch bald herausfin¬
den, wie nicht nur die ganze Seele des Dichters
in dem Epilog nachzittert, sondern auch alle
Probleme wieder auftauchen, die Ibsen jemals
anschnitt — von „Klein Eholf" bis zum gran-
diosen Gipfelwerk seines reichen Schaffens
„John Gabriel Borkmann". Alle Saiten des
menschlichen Seelenlebens scheinen zwischen den
Klüften der Niederung und den Bergeshöhen,
die in Glut und. Sonnenpurpur erstrahlen, noch
einmal zu erklingen, wenn der Dichter Ge¬
richtstag hält über sein eigenes Ich.

Das tote Ideal ist in dieser Irene wieder
erwacht und hält rück- und vorwärtsschauende
Zwiesprach mit dem Meister. In dem meta¬
physischen Nimbus, in dom Irene erscheint, will
sie. wie so viele Gestalten Ibsens, auch sym¬
bolistisch verstanden werden. Bei allem Na-

Wiesbabener General-Anzeiger. Freitag, 31. Juli 1908.

Wendigkeit, ^an die liberalen Mächte zu ap¬
pellieren . Sollte eine derartige Notwendig¬
keit entstehen, sa wüvde es sicherlich zuerst an
E n g l a n d denken. DasKomitee wird nicht
verlangen , daß die europäischen Agenten des
Reformplanes in Mazedonien zurückgezogen
werden, denn die Mächte werden natürlich
erkennen, baß sie nutzlos sind, und sie werden
deshalb selbst diese Agenten abberufen."

Neuer aus aller Welt.
Der Frauenmord in Triest.

Zu dem grauenhafte Morde , der in Triest
anfgeideckt wurde , sind noch folgende Einzesi
heiten hinznzufllgen. Ter vermutliche Mör¬
der , Ritter Födran von Födransperg , der
einer angesehenen Wiener Familie entstammt,
wurde in die Wohnung geführt und gefragt,
ob er der Mörder sei. Er verneinte , und
sagte, er glaube , es sei der Körper einer
Frau , mit der er seit einiger Zeit zusammen¬
lebte. Während seiner Abwesenheit müsse
irgend ein Dieb ins Haus gekommen sein
und die Frau ermordet haben. Auch in seinem
Verhöre vor der Polizei beharrte er trotz der
erdrückenden Beweise darauf , daß er unschul¬
dig sei.

Tie Chanteuse Lucie Fabry war erst seit
vor zirka einem Monat nach Triest gekom¬
men, uni im Varietetheater des Bade-Etab-
lissements in Barcola zu singen. Dann sang
sie in einem anderen Variete in der Stadt.
Ihre Hausfrau erzählte, daß eines Tages ein
Herr , in welchem sie den Födran erkannte, die
Fabry besuchte. Einige Tage später sei die
Fabry von ihrer 'Wohnung ansgezogen, um
mit dem Födran in einer Villa iit Roiano zu
wohnen. Sie erzählte, daß die Fabry ihr
sagte, ein Kind in einer Anstalt in Tunis
zu haben, dessen Erziehung ihr viel Geld
koste. Das Opfer war gegen 30 Jahre alt,
sie war nicht hübsch, aber liebenswürdig . Wie
beheuptet wird , besaß sie auch einen ziemlich
reichen Schmuck. Der Mörder wirld als ein
jähzorniger Mann , der schon öfters Streit-
Händel hatte , beschrieben. Auch die Besitzerin
der Villa, in welcher er gewohnt hat, eine
gewisse Cellich, wurde nachts einem langen
Verhör unterzogen und nach demselben zurück¬
behalten. ES verlautet , das er mit dieser
Cellich ein Verhältnis hatte.

Ueber «die Motive des Verbrechens herrscht
bis jetzt tiefes Dunkel ; man verinutet , daß
er im Streite die Fabry erwürgt habe und
dann , um die Spuren seiner Freveltat ver¬
schwinden zu machen, die Leiche in Stücke ge¬
hauen habe, um sie dann ins Meer zu Wer¬
sen. Beim Zerhauen der Leiche müssen der
BÄden und die Wände des Zimmers vom
Blute bespritzt worden sein, denn sie waren
orgfältig gewaschen und sogar gekratzt. Die

Leichepstücke wurdenldr eine Bahre gelegt und
in die Totenkapelle gebracht, von wo aus das
Begräbnis stattfindcn wird.

*

Liebe und Gift . Die 22jäbrige Tochter eines
Bierbändhers in Hagen (Alleestraße ) vergif¬
tete sich am Mittwoch mit Kleesalz. Als llr-
ache wird die verweigerte Zustimmung der El¬

tern m einem Liebesverhältnis angegeben.
Schwere Gasexplosion. Auf Schacht 4 der

Zeche Konkordia in Oberhausen  ereignete
ick am Donnerstag nachmittag in der 6. Stunde
lu'f der Kokerei eine folgenschwere Gasexplo-
lvn. Durch herausfliegcnde Mauerstücke wur¬

de der Betriebssichrer Dibbern lebensgefähr¬
lich verletzt, der Assistent Hosimann erlist einen
doppelten Beinbruch, zwei Kesselwärter'kamen
mit leichteren Verletzungen davon.

Im Wahnsinn. In das Würzburger
Juliusspital wurde der Bauer Preisinger von
Oberleinach. B .-A. Würzburg, mit seinen drei

turalismus der Erscheinung, die man entschieden
— wollte man sie körperlich nehmen —Fedem
Psychiater als interessanten Fall überweisen
könnte! Aus der Zweiheit dieser Erscheinung
heraus scheint mir übrigens die Frage durch-
«rs diskutierbar, ob dieser Epilog Ibsens über¬
haupt aus die Bühne gchört. Es machten sich
wenigstens gestern Abend im Publikum in die»
ser Hinsicht schwerverhalteneStrömungen be¬
merkbar, die deutlich auf jenen gefahrvollen
Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen hin¬
wiesen.

Den menschgewordenenIdealismus läßt
Ibsen mit dem vollsaftigen Leben, das durch
Frau Maja verkörpert wird, ringen. Unver¬
söhnlich stehen sich beide gegenüber. Irene steigt
am Arme ihres Meisters, den sie nach den Irr¬
fahrten des Daseins wstderfindet, durch die
Nebelschwaden quälender Zweifel zur lichten
Sonnenschönheit empor. Maja , die Unverstan¬
dene, wirst sich dem gebieterisch fordernden Le¬
ben in die Arme. Und wie sich, durch diese bei¬
den Frauengestalten individualisiert, alle Zwei¬
fel in der Seele des Helden zu bekämpfen schei¬
nen, so stehen sich am Schluß des Epilogs die
zwei treibenden Elemente in den beiden Paaren
Rubel und Irene , Maja und Ulfheim gegen¬
über. Während die bezwungene WeibnaMr, 'vom
bockssüßigengehörnten großen Pan erobert, dem
schäumenden Leben in der Nstderung des Tals
zuiubelt und sich im Lie«d einer zügellosen Frei¬
heit austobt, findet der Jdealmensch den Aus-
gang aus dem Labyrinth seiner Selbstqualen
<tm, geheimnisvoll leuchtenden Tore des My-
sticismus, im Emporschr̂iten „zu den Gipfeln,
zu den Sternen und zu der großen Stille ".

Für die beiden Adelsmenschen des Stücks,
T?rene und Rubel, standen Nina S a n d ow und
Walter Stahl  gestern abend mit ihrer gan¬
zen künstlerischen Hingabe ein. Die äußerst
schwieripe Darstellung des somnambulen Mo¬
dells, des verkörperten Idealismus gelang dem
oft geschätzten Stern des Linsemann-Ensembles
vollkommen. Man verstand aus diesem Mund,

Kindern im Alter von 6 bis 2 Jahren einge-
liefert. Preisinger wurde «am Mittwoch morgen
vom Wahnsinn befallen. Er hat in diesem Zu¬
stand seinen noch im Bette liegenden Kindern
un>d sich die Kehle eingeschnitten. Die Ver-
letzungen der vier Personen sind lebensgefähr¬
lich. In der Familie des Bauern sind schon«mch°
rere Jrrsinnssälle oorgekommen. ^

Ein Denkmal für „unfern Fritz". In
S w i n c m ü n d e fand am Mittwoch mittag 12
Uhr die Enthüllungsfeier deS Kaiser Friedrich-
Denkmals statt. Tie Weihrede «hielt Justizrat
Herrndörfer. Bürgermeister v. Grätzel über¬
nahm das Denkmal in den Schutz der Stadt und
brachte das Kaiserbo-t siaus. Musik- und Ge¬
sangsvorträge beschlossen die Feier. Am Denk¬
mal wurden zahlreiche Kränze niedergelegt.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  31 . Juli.

Wiesbaden als Feststadt.
Ein „langjähriger Kurgast und Freund

Wiesbadens" schreibt uns im Anschluß an die
letzte Wochenrevue„Rund um den Kochbrun-
nen":

„Mit Fug und Recht erinnert Ihr Mit
arbciter unter'm Strich daran, daß man es
allenthalben als Mangel empfinde, daß Wies¬
baden keinen Volkspark mit' Festhalle jim eigent¬
lichen Sinne des Wortes) sein eigen nennt.

geben. -Immerhin wäre der Gedanke der Er¬
örterung wert! «t»

*

* Ordensverleihung . Oberbaurat a. $
Hermann Schneider  hier wurde der AW
Adlerordcn zweiter Klaffe verachen.

* Generalmajor z. D. Karl Hecker,
alter Nassauer, der in Berlin in Ruhestand lebt
vollendete gestern das 70. Lebensjahr. In Runkel
am 30. Juli 1838 geboren und im Kadcttcnkorpz
erzogen, winde er 1857 als llnteroffizicr im i
Nassauischcn Infanterie-Regiment eingestellt und in
demselben Jahre zum Unterleutiiannt befördert
1863 wurde er Oberleutnant und nach dem Feig!
zugc 1866  als Oberleutnant im Jiifantcric-Rcgimem
Nr. 88 in den Verband des preußischen Heeres auf-
genommen. Er nahm am Kriege 1870,71 ab
Hauptmann teil und erwarb sich das Eiserne Kreu«
zweiter Klaffe. 1880 wurde er überzähliger, 1882
als etatsmäßiger Stabsoffizier im Füselier-Regiment
Rr. 37 angestellt, 1863 zum Bataillons-Kommandeur
ernannt, 1887 zum Oberstlcutnanntbefördert und
1890 zum Obersten und Kommandeur des 3. Posen-
scheu Infanterie-Regiment Rr. 58 ernannt. 1892
mit Pension zur Disposition gestellt und zum
Kommandanten des Truppen- Uebungsptatzes hxj
Jüterbog ernannt. 1893 erhielt Oberst Hecker den
Charakter als Generalmajor.

* Die Elcktrizitätsstcuer findet auch bei «der
Verwaltung des hiesigen Elektrizitätswerkes
keine Gegenliebe, da man sich der schädigenden
Einflüsse «derselben nicht verschließt. Aus dem
Preußischen Städtetag dürfte in eingehender
Debatte über «die Angelegenheit verhandelt wer-

Wenn ich es auch nicht verkenne, daß sich die de«. Man plant eine gemeinsame Abwehrmaß-' 1 reget der Städte gegen die Steuer . Unter dervitalsten Interessen einer Kurstadt auf die
hygienischen Schöpfungen, Einrichtungen und
Anlagen beziehen, so hat es sich doch im Lause
der Zeit herausgestellt, daß auch Wies
baden als Mittelpunkt eines land'
scha s t l i chen Wallfahrtsortes  ge
wisser Repräsentationspslichtensich nicht zu ent«
ziehen vermag, die sich zumal in den letzten
Tagen in sehr eklatanter Weise zeigten.

Da empfindet man es denn in der Tat als
Bedürfnis, einen Volkspark mit geräumiger
Halle zur Unterbringung inkorporierter Massen
sein eigen nennen zu können. Unsere Nach
barstadt Frankfurt am Main, die Fcststadt pur
exesltsnes hat sich freilich von unserem Wies¬
badener Kurhausprofessor dön größten Hallen
bau Deutschlands errichten lassen. Es liegt mir
fern, Wiesbaden nach den Erfahrungen mit
dem „Fünfmillionenpalast" zur Nachahmung in
diesem Umfange anzuspornen. Immerhin ist
der Kurpark «der am wenigsten geeignete
Schauplatz zur Abhaltung volkstümlicher Ver
gnügungen. Ohne Zweifel wird die Stadt auf
diese Art einer rationellen Rentabilität des
Kurhauses näher kommen. Doch sollte man
nicht in den Fehler anderer großstädtischer
Luxusbäder verfallen, die sich «hierdurch all
mählich ihres Charakters als Kurort  be
geben. Gebet dem Kurgast was des Kurgasts
ist!"

Unser Einsender weist nun auf das Terrain
der Ausstellung 1909 hin, das ihm geeignet er¬
scheint, zur Schaffung eines Volksparks. Wir
müssen ihm darin insoweit beipflichten, als
man bei ähnlichen Gelegenheiten in anderen

Führung von Mainz  werden sich auch die
Städte aes Grobherzogtums Hessen dieser Ab-
wchrmaßreael anschließen.

* Wiesbadener Schützen werden sich auch
an «dein, I u b i l ü u m s - S chü tze n s est in
Gießen beteiligen. Letzteres rüstet sich zum
würdigen Empfang der Gäste und bestrebt sich,
den alten guten Ruf als festfrohe Stadt zu wah.
reu. lieber dreißig Vereine haben ihre Betei¬
ligung zugesagt. Es stehen erhebliche Ehren-
nnd Barpreise zur Verfügung.

* Gaunertrick. Gestern bestellte■ein Unbe¬
kannter bei einem in der Kirch gaffe wohnenden.
Metzgcrmeister telephonisch mehrere Pfund Fleisch.
Ein Geselle des Metzgers begab sich sofort per Rad,
mit dem Gewünschten auf den Weg. Als er dann'
>n der angegebenen Wohnung erschien, stellte sich
heraus, daß in dem Hause niemand Fleisch bestellt
hatte. Wie er nun auf die Straße kommt, ist sein
Fahrrad weg. Allem Anschein nach hat ein ge- «
riebcncr Gauner, der es auf das Fahrrad abgesehen:
hatte, die telephonische Bestellung gemacht.

* Unfall. Der siebenjährige Adolf Kaiser,
Röderstraße 16 wohnhaft, siet so un,glücklich im
Treppenhaus, daß er sich einen linksseitigen
Bruch des Schlüsselbeins und erhebliche Kopf¬
verletzungen zuzog.

* Auf dem Wege nach Ostasien. Wie «wir
erfahren, befinden sich bei dem Ablösungs-Deta¬
chement, das demnächst nach Ostasien geht, einige
Wiesbadener  unld mehrere Nassau «r.
Bekanntlich sind ja mehrere unserer Mitbürger,
darunter auch z«wei Magistrats -Sekretäre, mit
in Ostasien gewesen. Die jetzige Ablösung für
das ostasiatische Detachement wird in diesem
Jahre nicht, wie früher, ans dem Seewege, son¬
dern über Sibirien  mit der Eisenbahn ent¬
sandt werben und voraussichtlich am 4. August
ans Wirballen abfahren. Den Angehörigen des
Detachements werden nach Möglichkeit unter¬
wegs während des Aufenthalts aus größeren
Stationen gewöhnliche Briefe und Postkarten

Großstädten günstigere Erfahrungen durch die (jedoch nicht Drucksachen, Geschästsvapiereund
9liiSrmbi,rm her  Kaniiinikur " machte. Die I Warenproben) zugeführt werden. Solche Sen¬

dungen unterliegen «denselben Taxen, wie wenn
sie nach der ostasiatis ch en Garnison
gerichtet wären. Sie müssen in der Aufschrift
die deutliche Angabe tragen : „Durch das Ma-
rinepostbureau in Berlin . Empfänger gehört
dem Ablösungstransport für Ostasien an".
Die Angabe eines Bestimmungsortes ist nicht
erforderlich.

* Der erwischte Fahrradmarder . Der Kauf¬
mann A. von hier, der neulich in der Schützen-
straße zu Höchst ein dem Gepäckträger V. ge¬
höriges Fahrrad stahl, aber schleunigst verfolgt,
und nach einer wilden Hetze in der Nähe von
Frankfurt eingeholt und festgenommen worden
war, stand gestern wegen dieser Affäre vor dem
höchster Schöffengericht. Er hat schon zwei
strafen wegen Raddiebstahils arlitlen, doch

liegt, die letzte etwas über 10 Jahre zurück, was
für ihn bei der Strafzumessung ein Glück war,
So kam er mit. 3 Monaten Gefängnis davon.
, * Die Ausleihezeit der Nass«mischen Landes-
blblrothek war von April b. I . an iot Interesse
hiesiger kaufmännischerAngestellter an den
Mittwoch-Nachmittagen versuchsweise auf. die
Stunde von 2—3 Uhr ausgedehnt. Da von die¬
ser Neuerung, die sich«beim jetzigen Personal-

Ausnützung der „Konjunktur" machte. Die
Errichtung einer stabilen großen Ausstellungs
Halle, die nicht nur für den augenblicklichen
Zweck improvisiert wird, die Schaffung gärtne¬
rischer Anlagen von mehr als. Saisondauer
dürften «der Idee entsprechen. Die Ausstellung
1909 verspricht, nach den bisherigen Symp¬
tomen, recht schöne Erfolge. Vielleicht sucht
man sich mit dem Gedanken vertraut zu machen
den Äusstellungsbau derart zu gestalten, daß
er auch in einigen weiteren Jahren als Wies¬
badener Festhalle von Bestand ist. Bei der
wichtigen Bedeutung Wiesbadens als Feststadt
und Kon-greßort dürfte sich leicht eine günstige
Rentabilitätsberechnung im Voranschlag er-

die Worte, die das liebeshungrige Weib im
Kunstwerk aufschreien läßt : „Ich haßte dich,
weil du so unberührt bleiben konntest oder
wenigstens so voll Selbstbeherrschung. Unü
weil du Künstler warst, nur Künstler, ober nicht
Mann." Umsomehr verstand man sie als sich
Walter Stahl  als ebenbürtiger Jbsendar-
steller zeigte. Der geniale Meister, der sein
Seelenleben im Interesse seiner Kunst opfert,

oillensstarke Mann , der alle Leidenschaft-
ttL'keit"ertötet^ iim"der 'Reinheit «der Versinn , , . .. . . - --

dieser Darstellung glücklich zur Geltung.
Während der Dichter diese beiden in sein

utopisches Land idealster Reinheit waüdeln und
unter den donnernden Massen einer Lawine
begraben läßt, schickt er «den Bareniager und
das begehrliche Weibchen zu Tal : ms tvirkliche
Leben'hinein, mitten unter die Menschen nilt
den „rechtschaffenen Pterdefratzen nüd stör¬
rischen Eselschnuten und blöden, brutalen Och¬
senkonterfeis". Unter alle „diesen lieben Haustie,
ren die der Mensch nach seinem Bilde ver-
v uscht hat", sind Ulffheim. und Ma ;.a Re
stereotypen Vertreter der Tlerinenschenin, Ib¬
sens Sinn . Für ihre Charakteristerung aui der
Bühne setzten Elsa Sarto  und Konrad Hol¬
stein  ihr Können in .anerkennenswerter Weist
ein Die talentvolle ,unge Künstlerin betonte
mit viel Geschick die Lüsternheit und die heraus¬
fordernde Lebensbejahung in Frau Maja im
scharfen Gegensatz zu dem unbeseelten Kunst¬
werk das Rubel auf den Piedestal seines Le-
bens' aestellt hat. Einem flets<chgewordenemFaun
aus mythologischen Garten glich Conrad Hol¬
steins  Gutsbcsiker . der ,.n Sprache und
Spiel kraftvolle Individualisierung bekundete.
So kam eine Aufführung zustande., die wieder
in feinsinniaster Weise den Intentionen des
Dichters entsprach und für die Jbsenwerehrer
einen Kunstgenuß von schönstem Wert bedeutete.

W i 1h e 1m Clobes.

des Landesbibliotheknur mit großer Schwie¬
rigkeit durchführen ließ, nicht hinreichend Ge-
brauch gemacht wurde, ist die Ausleihezeit wie-
der nach alter Weise auf die Zeit von 10—1
und 3.—4 Uhr au allen Wochentagen festgesetztworden.

* Aus dem Güterbahnhof. Zur Einschrän-
kung der Unregelmqßiakeitenim Stückgutvcr-
kehr ist von der Eiseitbahnverwaltungein Merk»
blatt für den Stückautverkehr herausgegeben
worden, das an die Güterverfrachter und Spe»
diteure unentgeltlich abgegeben wird. Das
Merkblatt enthält alle wichtigen Bestimmungen

Verwechselungen, Vech.zur Verhütung von
«chleppnngen, Verzögerungen, Beschädigungen
und anderen Unregelmäßigkeitenim Stückgut-,
verkehr und ist in Buchform wie auch in Plakat-
form zum Aushängen in Pa «ck- und Bureau¬
raumen heraestellt.
. * Das Ende der Hellen Nächte. Die Zeit
der Hellen Nachte, wo die Sonne in ihrem schein¬
baren Laufe weniger als 18 Grad unter den
Horizont singt, beginnt für unsere Zone am 15.
Mai : sie erreichte ihren Höhepunkt am 31. Jum
und endet mit dem 30. Juli . Der mitternächtige
Dammerungsbogenam nördlichen Horizont, der
in den letzten Wochen immer kleiner wurde, ver¬
schwindet bte|e Nacht zum erstemnale ganz, und
es tritt um die Mrtternachtszeit wieder völlige
Dunkelheit ein, b. h., der Schatten der Erde,
bedeckt die Atmosphäre auch nach dem Nordpösi
hin, so weit das Auge vom 53. Breitengrad aw)

I
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Bestellungen
juf den Wiesbadener General -Anzeiger für
den Monat August werden jetzt schon von

unseren Trägerinnen , von der Hauptexpedition
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegengenommen.

In ueu hinzutretende Abonnenten wird der
Wiesbadener General -Anzeiger von jetzt ab
bis Ende des Monats Juli gratis abgegeben.
Der äußerst spannende Roman „ Das Weib,
das Du mir gabst " wird von Anfang an

nachgeliefert.

weichen kann . Anfänglich geschieht das nur
für einen Moment ; nach und nach aber wird
die Dämmerung nach Sonnenuntergang kür¬
zer und die absolute Dunkelheit länger . Da 's
Ende der hellen Nächte mahnt uns daran , daß
auch der Höhepunkt der schönen Jahreszeit schon
an uns vorübergeschritten ist . Aber so lange die
Tage noch länger firib als die Nächte , so lange
hat unser Sommer seine Herrschaft noch nicht

■abgetreten , und wer cs bis jetzt nicht vermocht
hat , der eile nun noch auf eine kurze Spanne
Zeit hinaus in die freie Natur , wo auch die
kurzer werdenden Tage noch Freude und Er¬
holung gewähren.

* Die große Hitze muß naturgemäß dem
Lokomotivpcrsonal in besonderer Weise lästig werden.
Auf die diesbezüglichen Gesuche der Eisenbahn-
direktionen hat Minister Breitenbach in einem
Schreiben an die p r e u s s i s ch- h es s i s chc E i s e n-
b a h n d i r e k t i o n in Mainz  geantwortet , daß
er bereit sei, dem Lokomotivpcrsonal die Ausübung
feines schweren Dienstes möglichst zu erleichtern.
Er erwarte Vorschläge für wünschenswerte Ver¬
besserungen, nämlich räumliche Erweiterung des
Führcrhauscs , Vergrößerung der Lüstungsaufbauten,
Anbringung eines leichten Sonnendaches oder einer
doppelten Dachverschalung zur Beschränkung der
durch die Einwirkung der Sonnenstrahlen hcrvor-
gerufcnen Wärme , bessere Beleuchtung des Führer¬
standes usw., soweit dies die bestehenden technischen
und Betriebsvorschriften zulassen.

* Sendungen von Obst , Eiern und lebenden
Tieren . Den Postanstalten wird eine beson¬
ders schonende Behandlung der Sendungen mit
Obst , Tafelobst , Weintrauben u. s. w .j, sowie
der Eiersendungen durch das Reichspostamt zur
Pflicht gemacht . Derartige Sendungen stnd
beim Umladen tunlichst von Hand zu Hand wei¬
terzugeben : in den Wagenräumen unh Pack¬
kammern sind sie so zu lagern , daß sie keinem
Druck ausgesetzt sind . Auch den Sendungen mit
lebenden Tieren haben die Postanstalten fortge¬
setzt besondere Fürsorge zuzuwenden . Nament¬
lich ist Sorge dafür zu tragen , daß die Sen¬
dungen mit lebenden Tieren , für die die Ab¬
sender die Eilbestellung nicht vorgcischrieben
haben , den Empfängern sobald als möglich
ausgchändigt werden.

* Das Rhein -Mainische Verbandstheater,
das im verflossenen Winter 90,000 Personen in
Städten und Dörfern den Genuß guter Theater¬
vorstellungen ermöglicht hat , wird auch im kom¬
menden Winter leine Tätigkeit wieder aufnehmen.
Neben de» wichtigsten klassigen Stücken des vor¬
jährigen Spielplanes sind 8 neue und zwar Trauer¬
spiele, Schauspiele und Lustspiele ausgenommen.
Es ist also möglich, neu zugehenden Orten die
wichtigsten klassischen Stücke vorzuführen , während
die Orte , die bereits im Vorjahre an dem Theater-
unternehmcn sich beteiligten , im kommenden Winter
neu- Stücke in genügender Zahl geboten bekommen.
Die Honorarverhältnisse für kommenden Winter
sind so geregelt, daß Orte unter 2500 Einwohnern
125 Mk., Orte bis zu 25000 Einwohnern 140 Mk,
und größere Städte 150 Mk. zahlen.

* Wiesbadener Wanderfahrten nach Bop-
pard -Vicrseenplah -Kühkopf - Schloß Stolzenfels -Ka¬
pellen Koblenz, Marschzeit ; etwa 5 Stunden . Ab
Wiesbaden 5.23, ab Mainz mit Sonntngsfahrkarte
Boppard 6.20 an Boppard gegen 9 Uhr. Vom
Bahnhof geht man links durch die Koblenzer -Straße
dis zum Mühlbad , wo man links nach dem präch¬
tigen Mühltal einbiegt . Nach etwa 15 Minuten
führt rechts ein Fußpfad (Wegweiser nach dem
Vicrseenplatz) bergauf in 40 Min . zum Viersecnplatz.
Die Aussicht übertrifft an Eigenart alle anderen
Punkte des Rheines , denn es kommt einem vor als
wenn sich der Rhein in vier Seen gelagert hätte.
Nun den Fußpfad weiter , bald in den Wald hinein,
jedoch auf der Höhe bleibend nach dem kleinen,
freundlichen Orte Waldesch. Hier empfiehlt cs sich
zu rasten , um dann auf der Römerstraße , eine
schöne Waldchauffce zum Kühkopf beit man in 1 Vt
Stunde erreicht zu wandern . Vom Kühkopf 385 m.
mit Schutzhalle hat man eine herrliche Aussicht,
rechts gerade am Rhein Koblenz und links hat man
einen überraschenden Blick in das Moscltal . Man
geht zunächst zurück zur Landstraße bis zu dem ab¬
wärts zeigenden Wegweiser und kommt auf hübschem,
vielgcwuudenem W -ge zum Schloß Stolzenfels.
Entfernung Kühkopf -Stolzcnfels 1 */s Stunde . Vom
Schloß in 10 Min . nach Kapellen . Mit der Bahn
ln 10 Min . nach Koblenz. Von da Rückfahrt 8.03
an Mainz 11.09 , an Wiesbaden 11.39,

* * *

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenzthcater: „Die 300 Tage ".

7 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3(4 Uhr.

— Konzert 4( 4 Uhr . — Waldhorn -Quartett-
Abend 8(4 Uhr.

Walhallatheater : „Ein Walzertraum ".
8 Uhr.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser-
bof — Hotel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal-

i balla - Restaurant — Nonnenhos —
Friedrichshof — Deutscher H o s.
Eafs Habsburg.

Vereinsnachrichten.
— Die Wiesbadener Karnevalgesell¬

schaft  veranstaltet Sonntag , 2. August , einen
ihrer 'beliebten Ausflüge , verbunden mit Tanz,
nach Biebrich „Turnhalle ". Äußer einer vor¬
züglichen Kapelle ist auch für Unterhaltung
reichlich gesorgt , da die bewährten Vereinskräfte
Lchmannn , Stahl , sowie das Virreche Becker
ein überaus humoristisches Programm zusam¬
mengestellt haben.

das Nassauer Land.
s . Biebrich , 31 . Juli . Frau Dr . Robinson-

Wiesbaden , deren Pferd dieser Tage in das
Trinkhäuschcn an der Mosbacher ' Brücke
sprang , hat der Besitzerin des Kiosk für den
ausgestandenen nicht geringen Schrecken ein
sehr schönes Geldgeschenk überreichen lassen.

o. Biebrich , 31. Juli . Sonntag , 2: August,
hält der Biebricher P o st - U n t e r b e a m t e n-
Ver ein seine Fahnenweihe ab . Nachmittags
2 Uhr bewegt sich der Festzug durch die Wies¬
badener -, Schloß -, Rhein - und Rathausstraße
zum Kaiserlichen Postamte . Daselbst Enthül¬
lung der Fahne . Nach der feierlichen Enthüllung
Abmarsch durch die Rathaus - und Kaiserstraße
durch die Wiesbadener Allee nach dem Garten
und den Vergnügungsräumen „Alte Adolfs-
Höhe" . Hier großes Konzert , ausgeführt von der
Musikkapelle des Jnf .-Regts . Nr . 88 unter
persönlicher Leitung des Kapellmeisters Jung.
Die Pausen werden durch die Sängerchöre der
Post - und Telegraphen -Unterbeamten -Vereine
Wiesbaden , Mainz und Frankfurt a . M . ausge-
füllt . Für die Tanzlustigen sind die Säle her¬
gerichtet und für die Kinder ist für allerlei
Belusticmngen gesorgt.

h. Schierstein , 31 . Juli . Die Turnge-
m e i nd e begeht am 2 . und 3. August d . I . das
seltene Fest ihres 60jährigen Bestehens.
Aus diesem Anlaß sind seit längerer Zeit um¬
fassende Vorbereitungen getroffen , dem Fest zu
einem guten Gelingen zu verhelfen . Der Fest¬
ausschuß unter Leitung des Bürgermeisters
Schmidt hat alles getan , der Einwohnerschaft
sowohl wie auch den Gästen ein Fest vor Äugen
zu führen , wie es selten in Schiersteins
Mauern gefeiert wurde . Seitens der Einwoh¬
nerschaft wird dem Jubliäum die größte Sym¬
pathie entgegengebracht . Das Programm wird
Samstag abend mit einem Kommers in der am
Hafen gelegenen Festhalle eröffnet . Sämtliche
einheimischen Vereine hüben ihre Mitwirkung
zugesagt . Sonntags wird sich unter gleichzei¬
tiger Beteiligung zahlreicher auswärtiger Ver¬
eine ein Festzug durch die Ortsstraßen nach
dem Festplatz bewegen . Daselbst Schauturnen,
Staffettenlauf um den Hafen , Damenreigen,
Festball und Feuerwerk ; Montags das übliche
Volksfest . Alle Veranstaltungen finden ohne
Ausnahme auf dem Festplatze bei vollständig
freiem Eintritt statt.

G . Sonnenberg , 31. Juli . Gestern vormit¬
tag wurde der Maurer K. S e l z e n - Ramba-
cherstraße beim Fruchtabmachen von einem
Hitzschlag  betroffen . Fuhrunternehmer Bek-
ker , welcher an dem Acker vorbeikam , brachte
den Verunglückten nach seiner Wohnung , wo er
alsbald verschied.

G . Sonnenberg , 81 . Juli . Der „Ev . Kirchen-
chor" unternimmt am kommenden Sonntag , 2.
August , bei günstiger Witterung seinen ' dies¬
jährigen Ausflug nach Kloppenheim , 'Saalbau
zum Engel . Freunde und Gönner des Vereins
sind zur Beteiligung freundlichst eingcladen . —
Dem Magistrats -Assistenten Karl I e k e l -
Langgasse wurde in der Nacht von Montag auf
Dienstag ein Fuchs aus dem Stall gestohlen.

E . Bierstadt . 81. Juli . Kürzlich wurden dem
Landwirt G . W . Gr . 1200 X gestohlen.
Zuerst wurde ein seit längerer Zeit bei ihm be¬
schäftigter Knecht des Diebstahls verdächtigt,
doch stellte es sich dann heraus , daß ein Mann,
den der Landwirt vorübergehend einen Tag
zum Mähen hatte , der Dieb war . Dieser machte
sich durch leichtsinnige Geldausgaben in Darm¬
stadt verdächtig , wurde von der dortigen Poli¬
zei ungehalten und gestand dann , daß er den
Diebstahl in Bierstadt begangen habe . Er befaß
von dem gestohlenen Gelbe noch 24 X

+ Dotzheim , 31. Juli . Dem Gemeinde¬
rat  lag in seiner gestrigen Sitzung das nun¬
mehr fertiggöstellte Projekt über die hier neu
zu errichtende Schule vor und soll dasselbe
der zuständigen Behörde zur Erteilung des
Bauscheines eingereicht werden . — Der Inha¬
ber der Wiesbadener Dampfwaschanstalt E.Slümacheru.Cie.beabsichtigt, in derselben eineeifenfabrik zu errichten . Gegen diese gewerb¬
liche Anlage erhebt die Versammlung aus ver¬
schiedenen Gründen Einspruch . — Der Gesang¬
verein A r i o n begeht im folgenden Jahre sein
lOjöhriges Stiftungsfest , mit welchem ein na-
tionaler Gesangwettstreit verbunden werden
soll . Der genannte Verein hat hi 'erzu den
Gemeinderat zum Ehren -Ausschuß ernannt , was
von diesem angenommen wird . — In einer
Verwaltungsstreitsache wegen Heranziehung zur
Forensensteuer wird beschlossen, das Verfabren
einzustellen.

cfl Aus dem Kreis St . Goarshausen . Mit
Termin vom 1. August ist die Pfarrei Well¬
mich  dem Pfarrer Lauck von Nievern , die
Pfarrei Nievern  dem Pfarrer Link " von
Kirchähr,  letztere Pfarrei dem Exposttus
Weis von Bremthal - Vocken Hausen,
diese Expositur dem Kaplan Herzmann von
Frankfurt -Bornheim verliehen worden . Kaplan
Spitzhorn von Ober lahnstein  ist nach
Frankfurt -Bornheim und Kaplan v. Böhn von
Obertiefenbach  nach Oberlahnstein ver¬
setzt worden.

. *=  Braubach , 31 . Juli . Der Ouartettverein
hält am Sonntag früh auf dem Friedhöfe eine
Gedächtnisfeier  für die verstorbenen
Gründer und aktiven Mitglieder ab . Herr De-
kan Wagner hat es bereitwilligst übernonimen,
die Gedächtnisrede zu halten . — Die Be¬
leuchtung der Marksburg  am Sonntag
obend wird wohl die großartigste geben , die je¬
mals hier geboten wurde . — Zur Bewältiguna
des zu erwartenden Fremdenverkehrs sind bei
der Staatsbahn sowohl wie bei der Kleinbahn
Sonderzüge beantragt.

* Nicderlahnftcin , 31. Juli . Dem Fuß-
gendarmeriewachtmeistcr Joseph Ziegler  wurde
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen

= Hofheim , 30. Just . Gestern nachmittag
stürzte  ein älterer Herr aus Mainz im hie¬
sigen Walde auf der großen Schneise in der
Nähe unserer Äergkapelle so unglücklich mit
seinem Rade,  daß er sich eine Gehirner¬
schütterung zuzog . Auf Anordnung des behan¬
delnden Arztes wurde der Verletzte durch die
Polizeiverwaltung noch an demselben Abend in
das Krankenhaus zu Höchst verbracht.

cfl Flörsheim , 30. Juli . Für den hier ge¬
gründeten Ruderoer ein  sind bereits zwei
Boote eingetroffen , die in Kastel gebaut wur¬
den . Am Montag ist mit den Uebungsfahrten
bereits begonnen worden . Auch im benachbarten
Rüsselsheim hat sich ein Ruderverein gegrün¬
det , dem bereits 20 Mitglieder beigetreten sind.
— Am Sonntag fand die Weihe der neuen
großen Glocke  durch Herrn Dekan Knapp
aus Hochheim statt . , — Gestern abend er-
trank  hier beim Baden im Main ein 23jäh-

£ Ruppertshain i. T ., 30 . Juli . Die L u n -
ge n h e i l a n st a l t wird durch Neu - und Um¬
bauten erweitert  werden . Es ist die Er¬
richtung eines neuen Betriebsgebäudes mit
Wasch - und Badeanstalt , ferner ein Aufbau auf
den vorhandenen Speisesaal der Frauenbteilung
zur Benutzung als Äufenthaltssaal , sowie die
Herstellung eines neuen Oekonomiegebäudes
anstelle des heutigen zum Abbruch gelangenden
geplant . Zwischen dem Speisesaal und dem
Äufenthaltssaal der Männer wird , eine neue
Wandelhalle erbaut . Die Bauten sollen noch in
diesem Herbste zur Ausführung kommen.

m . Niedernhausen , 31. Juli . In vergangener
Woche wurde in der kath . Kirche ein neuer
schöner Hochaltar,  von der Firma Schnei-
der -Esloh Westfalen ! gefertigt , aufgestellt . —
Unsere Kurhäuser sind eben sehr besetzt ; auch die
schönen Privatlogis im Orte werden jetzO auf¬
gesucht . — Die Roggen ernte  ist in vollem
Gange ; sie liefert allenthalben gute Stroh -,
dagegen nur mittelmäßige Körnererträge.

d. Niedernhausen , 31. Juli . Die Bahnwär¬
ter -Wohnungen werden hier um ein Stockwerk
erhöht . Dies soll, dem Vernehmen nach , auf der
ganzen Strecke geschehen. Bei Niederseelbach
wird bereits mit dem Umbau der Anfang ge¬
macht.

d . Königshofen , 30 . Juli . Hier wurde ge¬
stern der 69 Jahre alte Feldschütz R e i -
ninger  im Felde unter einem Baume vom
Blitz getroffen.  Er war sofort tot.

□ Kronberg , 31. Juli . Hier wurde ein
Mann verhaftet , der sich als Arzt  aus¬
gab und Untersuchungen anstellte , die soweit
gingen , daß die Frauen die Polizei anriefen.
Er entpuppte sich als Händler von Alpenkräu¬
tertee und hustenstillenden Süßigkeiten . Da
er einen falschen Namen angab , ist die Möglich¬
keit vorhanden , daß er noch allerhand auf dem
Kerbholze hat.

8 Wallmerod , 31 . Juli . Unser idyllisch auf
den Vorbergen des Westerwaldes gelegener Ort
war bisher als einziger der nassauischen Amts¬
gerichtsorte ohne Bahnverbindung.  Ob¬
wohl die geplante Strecke Westerburg -Monta-
baur bereits landespolizeilich abgenommen war,
hat sich die Eisenbühndirektion Frankfurt nun
entschlossen , dieses Projekt fallen zu lasseü und
die Bahn über Wallmerod zu leiten . Durch die¬
sen Entschluß wird einem seit langer Zeit als
äußerst drückend empfundenen Mißstand abge¬
holfen.

tz. Bottenhorn . 31 . Juli . Gelegentlich des
am vorigen Sonntag hier abgehaltenen Bezirks-
feuerwehrfestcs kam es zwischen Festteilnehmern
von hier und Frechenhausen zu einer Schlä¬
gerei.  Einer der Verletzten , ein hiesiger Ein¬
wohner , ist jetzt an den Folgen gestorben.

Aus den Nachbarländern.
* Mainz , 31. Juli Die anläßlich der vom

1.—3. August hier stattfindenden 10. Jahresver¬
sammlung des Südwestdcutschen Verbandes für
National - Steno graphiein  Aussicht genom¬
menen Veranstaltungen geben jedem Gelegenheit sich
über den heutigen Stand der National -Stcnographie
zu orientieren . Das Hauptinteresse dürfte wohl die
Musterlcktiou mit Volk-schülern der 1. Klasse finden;
ferner sei das stenographische PreiSwettschreiben , so¬
wie die Ausstellung stenographiecher Arbeiten her-
vorgehobcn ! Der Begrüßuugsabend am 1. August
in der Liedertafel beginnt um 8 Uhr.

y. Büdesheim , 31, Juli . Ein wölken-
bruchartiger Regen  ging gestern über
die hiesige Gegend nieder . Der Regen floß in
Strömen von den Höhen des Rochusberges in
die Straßen des Orts und brachte eine Menge
Steine , Geröll , Schlamm und sonstigen Unrat
mit . Am schlimmsten war es im sog. Rosen¬
gartenweg , wo die gewaltigen Wassermassen
Steine von einem Zentner Gewicht mitrissen.
Eine große Anzahl Ställe ist unter Wasser
gesetzt. Die Kanäle konnten die riesigen Wasser-
meugen nicht ausnehmen und der Regen ergoß
sich in die Weinberge , wo eine große Anzahl
wertvoller Stöcke fortgeschwemmt wurden . Der
Schaden ist bedeutend.

». Kreuznach , 31. Juli . Zwei Wohltäter der
Stadt Lüdenscheid in Westfalen schenkten
10 000 Mark  für Soolbäderkgiren armer
Kinder in Bad Kreuznach und Königsborn.

Heidesheim , 31 . Juli . Hier ereignete sich
ein schreckliches  B r a n d u n g l n ck. Aus
unbekannte Weise geriet das Wohngebäude des
Landwirts Neugebauer in Brand . Das Feuer
verbreitete sich so schnell über das Wohnhaus,
daß dessen Bewohner mit knapper Not das Leben
retten konnten . Die im Hause wohnenden Kin¬
der mehrerer Mietsleute konnten nicht
rechtzeitig flüchten  und schienen dem
schrecklichen Flammentode verfallen . Durch
beherzte Männer wurden sie indeß noch in
Sicherheit gebracht , doch waren den Kindern be¬
reits die Kleider durch die Flammen apge-
brannt . Das im Bettchen liegende % Jahre
alte Kind der im gleichen Hause wohnenden
Familie Seemann konnte leider nicht mehr ge¬
rettet werden und kam so in den Flam¬
me  n u m.

= Schotten , 31. Juli . Unter dem dringen¬
den Verdacht , den unlängst bei Würzburg an
einem jungen Kaufmann verübten Raub¬
mord  begangen zu haben , wurde der aus
Nieder -Seemcn stammende ehemalige Matrose
und Chinakämpfer Gustav Lenz  verhaftet und
nach Würzburg transportiere

Gerichtzsaal.
Streit am Kehrichtverbrcnnungsofen.

Der Vorarbeiter Peter Dillenberge»
von hier war am 36. März 1908 mit dem Tag»
löhner Caspar Neumeister aus der städtischen
Kehrichtverbrennungsanstalt ln Streit geraten.
Schließlich warf er den Neumeister die Bö¬
schung des Schutthaufens hinunter in bit
warme Stauhasche hinein . Als Neumeister die
Böschung heraufkletterte , stieß Dillenberger ihr
mit einem Eisenkratzer wieder herunter ^ Das
Schöffengericht verurteilte ihn wegen Körper¬
verletzung zu zchn Mark Geldstrafe.

Bettelei!
Der Taglöhner Kirsch  von hier hatte am

13. Februar 1908 in Biebrich a . Rh . abends
die Passanten belästigt und -angöbettelt . In der
gestrigen Schöfsengerichtssttzung wurde über K.
wegen groben Unfugs und Bettelns eine Haft-
strase von drei Wochen verhängt.

Er schimpft und droht.
Der Taglöhner Heinrich Blies  hatte sich

gestern vor dem Schöffengericht wegen Belei¬
digung und Bedrohung zu verantworten . Blies
hatte am 26. Januar 1908 und 7. Februar 1908
in Biebrich  den Gemüsehändler Ernst Thiet
und dessen Ehefrau in 3 Fällen beleidigt und
bedroht . Blies verfiel in eine Geldstrafe von
45 X

Verkauf nach Ladenschluß.
Der Zigarrenhändler Anton Backhaus

aus Nieder -Walluf hatte am 1. Mai und am
Sonntag , 10. Mai d. I . nach Ladenschluß in
seinem Geschäft Zigarren an verschiedene Käu¬
fer verabfolgt . Er verfiel auf Grund der §•§
41a , 105b , 139f und 146a der Reichsgewerbe-
Ordnung und der Bekanntmachung des Re¬
gierungspräsidenten vom 6'. Februar 1907 in
eine Geldstrafe von 6 X

Was kostet der Eulcnburg -Prozeß?
Legt man der Berechnung rund 70 Zeugen

und Sachverständigen zugrunde , die im Eulen-
burg -Prozeß eine Vergütung von durchschnittlich
12 Mark erhalten , so ergibt das täglich für die
Staatskasse eine Ausgabe von 340 X. Don 16
Sitzungstagen und 4 weiteren Aufenthalts¬
tagen in Berlin sind das allein 16800 X. Ge¬
rechnet sind dabei noch nicht die Reisekosten,
die rund 3500 X ausmachen dürften ; der Spe¬
senposten erfordert jedenfalls 20000 X . Man
geht also nicht fehl , wenn man die Gesamtkosten
der ungiltig gewordenen Hauptverhandlung —
die Voruntersuchung nicht gerechnet — auf min¬
destens 30000 X  veranschlagt.

Sport.
Automobilsport.

Kaiserpreisfahrt . Von den 34 Teilnehmern
an der Kaiserpreisfahrt des deutschen und des
österreichischen freiwilligen Automobilklüds , für
die Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm sehr
wertvolle Ehrenpreise stifteten , trafen Mittwoch
nachmittag zwischen 12 und 5 Uhr 30 Min . 29
wohlbehalten auf dem Tempelhofer Felde ein,
Als erster Wagen traf um 12 Uhr 11 Min,
ein von Ritter von Gutmannsthal gesteuerter
ö starr  e ich i s ch er  Wagen ein . Die Preis¬
verteilung erfolgt auf dem im „Kaiserbof " statt-
findenden Festmahl , dem Prinz EitelFrieM
r i ch als Vertreter des Kaisers beiwohnen
wird.

Schwimmsport.
Für das Internationale Wettschwimme .n, das

der Berliner Schwimmerbund am Sonntag im
Secschloßbad zu Hermsdors veranstaltet , sind
149 Nennungen aus den verschiedensten Städ¬
ten des Reiches eingegangen , dagegen sind vom
Auslande keine Meldungen abgegeben worden.
Emil Rausch - Berlin , Müller -Bremen , Rösler-
Breslau , Seidel -Berlin , Aurich -Berlin und
Zürner -Hamburg werben u. a, an den Start ge
hen . Sonst gingen Meldungen ein aus Spind-
lersfeld , Bremen , Magdeburg , Potsdam , Dort¬
mund , Breslau , Spandau , Hamburg und Ber
lin.

Lawn -Tcnnis -Sport.
Hamburger Offiziers .Lawn .Tennis .Turnier.

Homburg v. d. H . 30 . Juli . Das Häupter,
eignis des heutigen Tages war das Eüdfpiel
um den Kais er preis,  den Hauptwann von
Müller nach einstündigem Kampfe gegen Lt.
Seebohn mit 6—3, 6—1, 6—0 gewann , Haupt¬
mann v. Müller hat damit den Preis zum drit¬
ten Male gewonnen . Das zahlreiche Publikum
zeichnete ihn durch lebhaften Beifall aus . Der
militärischer Leiter des Turniers , Generalleut¬
nant Frhr . von König teilte dem Kaiser telegra¬
phisch den Ausgang des Spiels mit . Dem Tur-

Sonnenberg.
Wir geben hiermit bekannt, daß wir in

Sonnenberg , Langgaffe tt
eine Filiale für den

Wiesbadener General -Anzeiger
eingerichtet haben.

In der Filiale kann der Wiesbadener General-
Anzeiger zum Bezugspreis von 3V Pfennig ab-
gcholt werden . Von der Filiale durch Trägerinnen
frei ins Haus gebracht ist der Bezugspreis 60 Pfg.
monatlich . Die Filiale wird dafür besorgt sein, daß
die Besteller spätestens 3 Uhr nachmittags im Be¬
sitze der Zeitung sind. Klagen über unpünktliche
und mangelhafte Zustellung der Zeitung beliebe
man direkt an die Filiale zu richten, welche für
sofortige Abstellung der Mängel Sorge tragen wird.

Anzeigen
für den Wiesbadener General -Anzeiger werden bei
unserer Filiale zu gleichen Zeilenpreisen und Rabatten
wie in unserer Hauptexpcdition in Wiesbaden an¬
genommen.

Kleine Anzeigen
haben im Wiesbadener General -Anzeiger ganz bc,

sonderen Erfolg.

Wiesbadener General -Anzeiger.



Seil« Diesbabener Mneraf-AnzekgeL srelkag. si> galt raus.
nier wohnten heute u. «. die Prinzessin ?; ried-

wich Karl von Hessen, die von Schloß Fned-
richAhof herübergekommen:war, sow.ie die Kron¬
prinzessin von Griechenland bei. Abends w
Festmahl im Kurhaus.

Die Frankfurter Polowoche hat nun eine
Entscheidung gebracht. Die Budap-ester haben
Len Champion Cup gewonnen. Die Madrider
hatten schon zweirnal diese wertvolle Trophäe
gewonnen, sie waren die schärfsten Gegner der
Ungarn. Für Budapest spielten Graf M . und
C. Andrassy, H. Rich, Graf Karoly und für
Madriid P . de Aturbe, Marshain, Herzog von
Alba und Marguis .de Villavieja. Nach hartem
hochinteressantem Kampfe gewann Budapest mit
7:6, die Spanier mußten den Preis hergeben.
Nach solchem Erfolg hatten die Frankfurter we¬
nig Aussicht, über die Ungarn zu siegen, die
ihnen in der gleichen Mannschaft gsgenüber-
traten. Für Frankfurt spielten H. Gans , L.
Shedden, W. Sonimerhoff, Edg. Flinsch. Bu¬
dapest siegte ohne Anstrengung über Frankfurt
mit 12:3 in 6 mal 10 Minuten.

Olympische Spiele. In der Segelregatta
'in Henley siegte im zweiten Einerrennen der
Skuller von Gaza - Berlin  über Scholes-
Kanada mit lVa Längen in 0 Minuten 47 Se¬
kunden.

Jenaer llniverfitätsjubilän«.
Jena , 30. Juli . Anläßlich der heute be¬

ginnenden Feierlichkeiten zum 850jährigen Ju¬
biläum des Bestehens der Universität Jena und
der Einweihung des neuen Universitätsgebäudes
ist die Stadt prächtig geschmückt. Die festlichen
Veranstaltungen begannen heute mittag mit der
feierlichen Uebergabe des Phylogeneti¬
schen Museums  durch Professor Ernst
Hacckel  vor einem großen Kreise geladener
Gäste im großen Lehrsaal des Phylogenetischen
Museums. Unter den Anwesenden befanden sich
Staatsminister Rothe - Weimar, Staatsrat
Trinks -Meiningen, Prorektor Prof. Dr . Del¬
brück, Vertreter der Behörden Jenas und zahl¬
reiche Gelehrte. Die Eröffnungsrede  hielt
Professor Ernst H aeckel,  der bei seinem Er¬
scheinen̂stürmisch begrüßt wurde. Im Namender Universität dankte Professor Dr . Delbrück
als Prorektor der Universität. Alsdann sprachen
noch zwei frühere Schüler Haeckels, die Pro¬
fessoren Lang-Zürich und Brandt-Charkow.
Darauf folgte-ein Rundgang durch die Räume
des Museums.

In der Vorhalle des neuen Universitätsgc-
bäudes fand heute mittag 12Vß  Uhr eine F e sier
statt, zu der die großherzoglich und herzoglich
sächsischen Staatsminister Einladungen hätten
crgchen lassen. Unter den Anwesenden befand
sich auch Prinz Ernst von Sachsen-
Meiningen.  Der Kurator der Universi¬
tät, Geheimer Staatsrat Dr . E gg ^ .ing,
hielt eine Ansprache, in der er aus die Geschichte
des Universitätsneubaues einen Rückblick gab
und allen denen dankte, die zur Vollendung des
herrlichen Werkes — teils durch eigene Arbeit,
teils durch Stiftung hoher Spenden — beige¬
tragen haben. Er gedachte hierbei vor allen des
verstorbenen Professors Abbe-  und der grvß-
herzolichen und herzoglichen Regierungen, die
durch die einmütige  Zustimmung ihrer
Landtage die noch fehlenden Mittel aufgebracht
hätten. (JV schloß mit dem Wunsche, daß der
Universität alle Zeit der Schuß der Durcklanch-
tigsten erhalten und bewährt 'bleiben, und daß
die Universität in voller Freiheit  die
Wahrheit erforsche und lehren möge. Rach
einer Rede des ^ berbaudirektors Ä riesche-
Weimar und des Architekten Prof . Theodor
-1>sch er - München fand ein Rundgang durch
die Raume dgs neuen Universitätsgöbäudes statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Falle Schücking.

Berlin , 30. Juli . Auch auf der äußersten
konservativen Seite sieht man ein, daß das
Vodgehen der Regierung gegen den Bürger¬
meister Schücking für den Block verhängnis¬
voll werden kann. Die „Kreuz-Ztg ." macht

folgende bemerkenswerte Aeußerungen : „Ein
solches Eingreifen zu Ungun st en einer
Blockpartei  würde der Politik der Re¬
gierung nicht entsprechen. Zwar gilt nach
einer Erklärung >des Fürsten Bülow das
Blockabkommen nicht für den Reichstag,
und wir wären die letzten, die für Konzessiv
nen an die Blockpolitik in Preußen  ein
treten würden . Aber es geht doch nicht an,
im Reiche die Freisinnige Volkspartei als
Regierungspartei anzuerkennen und in Pren
ßen den Beamten bas Eintreten für diese
Partei zu untersagen . Die Konservativen
sind nicht die Väter und Führer des Blocks,
das ist vielmehr die Regierung des Fürsten
Bülow."

Berlin , 30. Juli . Die „Nordd. Mgem.
Ztg ." schreibt offiziös : Ob die Beurteilung
der allgemeinen anitlichen oder schriftstelle¬
rischen Tätigkeit des Bürgermeisers Dr.
'Schücking bem Regierungspräsidenten zu
Schleswig hinreichenden Anlaß bieten konn
ten, das formelle Disziplinarverfahren mit
dem Ziele auf Entfernung aus dem Amte
eruzuleiten, bedarf noch der Prüfung , welche
nachdem der M i n i ste r d e s Innern  so¬
eben von seiner Besichtigungsreife n a ch
Berlin z u r ü ckg e ke h r t ist und die
Akten  e i n g e f o r d e r t h a t, unverzüg¬
lich insbesondere nach der Richtung hin vor¬
genommen werdeir wird , ob nach Lage des
Gesetzes eine Einstellung des Dis-
zizlinarversahr 'ens  noch erfolgpn
kann."

Bismarckseicr.
Heidelberg , 30. Juli . Gegen halb neun

Uhr versammelten sich etwa 1000 Studenten
auf dem Karlsplatze zu einem Fackelzuge nach¬
dem Bismarcktnrni Als man an: Bismarck¬
platze ankam, erstrahlte das Denkmal in ben¬
galischer Beleuchtung, begrüßt von tausend¬
stimmigen Hochrufen. Es war ein Prächtiges

chauspiel.
Hamburg , 30. Juli . Die Bismarckfeiec der

deutschen Studentenschaft begann heute vor-
inittag mit einem feierlichen Akt, am Bis¬
marck-Denkmal , wobei Vertreter der Studcn-
tcnschaft vier Kränze niedcrlegtcn.

Erschossen.
Oldenburg, 30. Juli . Leutnant von Oertzen

vom oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr.
91, der zum Truppenübungsplatz in Münster
zur Erlernung des Maschinengewehrdienstes
kommandiert war, hat sich aus bisher -unbe¬
kannten Gründen erschossen. Er gehörte dom
Regiment seit 1600 an.

Blutige Kämpfe in Frankreich.
* Paris , 31. Juli . Von idem Ministerinin

des Innern sind folgende Mitteilungen über die
Zahl der Opfer bei den Rubestörungen in Vig-
neux ansgegeben: 2 Zivilisten getötet, 15 Zivi¬
listen verwundet: ein Rittmeister und zwei
Kürassiere verletzt. General Virvaie, der Ober¬
befehlshaber der zur Unterdrückung der Ruhe¬
störungen ansgcrückten Truppen, sowie mehrere
Offiziere und 20 Soldaten sind durch Stein¬
würfe verletzt. Nach anderen Berichten beträgt
die Zahl der bei den gestrigen Unruhen Getö¬
teten 3, die Zahl der Verletzten wird zwischen
30 und 80 angegeben. Ter Zustand von 6 Ver¬
letzten wird als hoffnungslos bezeichnet. Heute
morgen werden 500 Mann Verstärkungen nach
Traveil und Billeneuve-St . Georg abgchen. Die
meisten Blätter , abgesehen von den sozialistischen
und sozialistisch-radikalen, verlangen,- daß die
Regierung weit energischer Vorgehen, da die
Treibereien des allgemeinen Arbeiterverbandes
geradezu gemeingefährlich geworden seien. Der
Konservative Gaulois fordert, daß die Bureaus
des allgemeinen Arbeiterverbandes militärisch
besetzt werden und die Leiter desselben unver¬
züglich verhaftet werden müssen. Da die Bau¬
unternehmer beschlossen haben, die Bauplätze
zu schließen, -befürchtet  man , daß die Lage noch

verschlimmert wird, da dadurch viele tausend
Arbeiter beschäftigungsloswerden.

Bösartiger Konzertsänger.
*'  Paris , 31 . Juli . Der italienische Kon

zertsänger Trombella , ibec gestern im
Varietetheater Scala einen ihm nicht ange
nehmen Platz angewiesen bekam, geriet des
halb mit dem Direktor des Theaters und
mehreren Beamten in Streit und tötete einen
der letzteren mittels eines Revolverschusses.
Der Täter wurde verhaftet.
Jungtürkische Kundgebung für die Franzosen.

* Paris , 31 . Juli . Die hiesigen Jung
türken faßten iden Beschluß, anläßlich der
Verleihung der Verfassung der französischen
Regierung ihren Dank zu bezeigen unb am
nächsten Dienstag auf der Place Beauveau
in der Nähe des Elysee und des Ministerium
des Innern eine Straßenkundgebung zu der
anstalten.

Reise des englischen Handelsmiuisters nach
Deutschland.

London, 31. Juli . An amtlicher Stelle
' verlautet , daß der Handelsmiinister Lloyd
George, der dem Kricgsgerede ein Ende be¬
reiten will, bei Beginn der Parlamentsferien
tzine Reise nach Deutschland unternehmen

werde und dabei auch Berlin besuchen wird.
Keine Feindschaft gegen Deutschland.

London, 30. Juli . In einer Versamm¬
lung der internationalen Schiedsgerichtsliga
wurde einstimmig eine Resolution angenom-
men, in der idem deutschen Volke versichert
wird, daß das Volk der vereinigten König¬
reiche keine Gefühle der Feindseligkeit gegen
Deutschland hege, sondern ein engeres Zu¬
sammengehen beider Länder willkommen
heißen würde. Die unabhängige Arbeite»
gruppe im Unterhause beschloß, eine Abschrift
der von der Gruppe gefaßten Resolutionen,
in denen die jüngsten Versuche, Gefühle des
Uebelwollens zwischen England und Deutsch¬
land zu schassen, beklagt werden, dem Reichs¬
tagsabgeordneten Bebel zu übersenden. Fer¬
ner beschloß die Gruppe , eine Abordnung der
Arbeiterpartei nach Deutschland zu schicken,
die dort mit den städtischen Behörden, den
Arbeiterorganisationen usw. in Verbindung
treten soll.

Nach Schluß der Redaktion
cingcgauger».

Vermißt wird Herr Leopold Paul,
Lehrer am Kgl. Gymnasium. Anhalt über
sein Verbleiben ist -nicht vorhanden.

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik , Volkswirtschaft und Handel : Paul
Loren, , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
sTcil: Wilhelm Clob eS, für den Anzeigenteil: Carl Röstet,
amtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

General - Anzeigers Konrad Leybold in Wiesbaden.

Aus-er Geschäftswelt.
Das Diabolo-Spiel hak in der kurzen Zeit

seiner Einführung in Deutschland sich bereits
unzählige Freunde und Anhänger erworben, da
es an Geschicklichkeit und leichtfüßliche Beweg-
lichkeit der Spieler hohe Anforderungen stellt
und sich immer mehr zu einem der beliebtesten
Sportspiele im Freien entwickelt. Um nun
dem sich dafür interessierenden Publikum von
der Vielseitigkeit des Spieles die richtige Vor-
'tellung zu verschaffen, wurde gestern nachmittag
auf dem der Kurverwaltung gehörigen Tennis¬
platz an der Blumen-Wiese von der Deutschen
Diabolo-Gesellschaft, welche die Inhaberin der
deutschen Reichspatente ist, durch die Pariser
MeisterschaftsspielerM. M. Lucien Kra und
Henry Dupr6 Diabolo-Spiele veranstaltet.
Die Vorführungen erstreckten sich auf das Ein¬
zelspiel wie auch auf das ganz besondere Uebun-

gen erfordernde Doppelspiel und zeigten, bis
welch künstlerischer Vollendung dieser Sport
entwickelt werden kann. Die Herren, welche auf
ihrer Tournee durch Deutschland die Ehre hat.
ten, vor hohen uikd höchsten Herrschaften mit
Auszeichnung zu spielen, dürften auch hier un¬
geteilten. Beifall gefunden haben.

Inserate, s°wi-gbonnementr
werden enlgegcngcnommen bei unseren Zweig,

stellen:

Carl Strauß, Bismarckrtng 21,
Buch- u. Zeitschriften-Handlung.

Carl Wchel,OuerstrI,Eck-Nerostr.,
Papier - « . Schreibwarenhaudlung.

Ludwig Rieß, Emserstraste 50.
Kolonialwarenhaudlung.

Zriedr. Koffer,
Kolonialwarenhaudlung.

Lhriftia« Heftrich, “ö &f ,»•
Zigarren-Jmport - u. Versandhaus.

Biebrich a. Rh.
L0UiZ IHööS , KaCerstraß/srr .̂ 43.

Sormerrberg.
Ludwig Zager, SSZSSflt

Bierstadt.
Hermann Mehl, ÄÄ *

Temp.nachC. f| Barometer gestern 746 mm
Voraussichtliche Witterung für 1. August von

der Dienststelle Weilburg: Wolkig, trocken,
Temperatur wenig verändert.

Niederschlagshöheseit gesternr WeMurg 0,
Feldberg0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Mtzeiihauseil0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Master- Nheinpegel Caub gestern2.72, heute2.59,
standr Mainpegel Hanau gestern1.20, heute1.14,
_Lahnpegel Weilburg gestern1.12, heute1.12.

3t Niiv' Sonnenaufgang 4.26 Mondaufgana 8.26
' Sonnenuntergang 7.4» M- ndunt-rzang ».«7

Carl  Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei —
ÜCsiB ^S IMS ‘ff Korb - Holz- und ^«T̂ cSI ■ Bürstenwarcn . -L
Emserstratze 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbachcrstr.

Rärrmzmgsvertauf

Das große westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichftr . 18 ,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses Leger ie

in 12354

Sduihwaren
aller
Art. Neugafse 22, lStiege.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,

lHandkoffer,
Rucksäcke . 1241g

Aeusserst billige Preise.
A . Letschert

vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in kornpl. Hcrrerr-, Speise- u. Schlafzimmern,
lowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zirnmer und kompl, Küche»» von 65 Mark an.
Durch totale Uebcrfüllung ureines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch vor» Möbeln gestattet und kulant berechnet).

(Stgcite Schreiner- und Polster-Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines_ Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkanfsiallc. 12474

Kienen-Honig
(garantiert rein)

des Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden nnd
Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Ver ci n s p l ombe" versehen. 12057
Verkaufsstellen: Ouint, Marktstraßc 12, Groll, Gocthcstr., Eckc
Adolfsallee, Hofuran »», Adclhcidstraßc 50, Schüler . Hcllmundstraße,
Ecke Bertramstraße, Hendrich, Dambachtal1, Kocks, Scdanplatz-
Die Verkaufsstellenbei Rathgeber und Weber sind aufgehoben.

4t„Kellerskopf.
Schönster Ausflugsort . — Vorzügliche Restauration.
Es ladet ergebenst ein 8146

Besitzer Karl Christ.

Samstag morg. 7 Uhr, mindern -. Fleisch
zweier Och,en(50 Pf.), einer Kuh (35 Pf.), zweier!

^chweme(50 MO- gek. Schweinefleisch(40 Pf.), gek-Rindfl. (25 Pf.)^
WlcLervcrkaufern(Flenchhandlern, Metzgern, Wurstbereitcrn Wirten,,.
Kostgeb.) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8312:
_ _ _ Stadt. Schlachthof-BerwalLung.

Bekarmtwachrrng.
* , . ? *Eag ' den 4. August 1908 , nachmittags
9 Ml )t , wird aus der Bürgermeisterei zu Bierstadt ein’
nod; junger, gut genährter Bullen öffentlich meistbietend
versteigert,

Bierftadt, den 29 . Jnli 1908. i. 2
Der Bürgermeister

■jr.— r/ - . , — - _ Hofmann.
Die Koniolicta BflugewerMule zy Idstein(lounus).

Ä Ct WinterhalW "am “<h äober !' Fünf aufsteigende
KlEem Programm und Meldebogen versendet kostenlos
’* _ _ Oie Direktion.

Grotze
Mobiliar-Versteigerung.

Samstag , den 1. August, vormittaas 10 Uhr.
werden in meinem Versteigcrnngslokale” **wu " »*

EleonorettstraüeB
zufolgeoAuftrag folgende Gegenstände gegen Barzahlung versteigert:

febränfp"l rr‘ 3 Klciderschränke, 2 Ji¥üdE»cn5
'feLLS fW* 2 ^ ^ ©«nihircn , 1 Sofa, 1

unb 2 ffiAhprm tWc' 1 Kommode, 1 Konsole, Bilder
vieles hür nicht benanmek"' "^ iedene Herren-Kleider und

Fritz Acker,
Auktionator «. Taxator,

Telephon 3930.

8316
Eleonorenstraße 3.



Amts
der Stadt Wiesbaden.

SigCdu Kcitnm;um Mieskml« Gmeml-Nmeigm.
Nr. 178. Freitag , den 31. Juli 1908. 23 Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Im Hause Roonstraße Nr . 3, Eingang links
2. Stock, ist per 1. Oktober d. Js . eine Woh¬
nung, bestehend nus 4 Zimmern , 1 Küche, Speise¬
kammer, Badekabinett , 2 Mansarden und 2 Kel¬
lern zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
Nr . 44, woselbst die Angebote bis spätestens 20.
August d. Js . abzugeben sind, erteilt.

Wiesbaden , 23 . Juli 1908 . 12961
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verbindiingsstraßc zwischen Weinberg

straße und Nerobergstraße führt den Namen
„Kleine Weinbergstraße ",

da hiergegen Einwendungen nicht erhoben wor
sind . 13067

Wiesbaden , 30. 'Juli 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsschcine ausgcaebcn u. zwar:
.• Zu der Anleihe vom 1. Juli - 1879 Buchstabe

G. H. J . K. r die Zinsschcinreihc 5 zmn 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vonr 15. August 1883 Buchstabe P.
O . R . S, : die Zinsscheinreihe 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe 1!.
M . N. O . : die Zinsscheinreihc 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die Zinsscheinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgc-
nommenen Terminen vorausgchcndeu Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanwcisungeu . Auch kann , die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der auf den Zinsschcin-
anweisungen vcrzeichncten Bankgeschäfte stattfindcn,
wobei bemerkt wird , daß an die Slellc der Genossen¬
schaftsbank von Sorget , Parrisius u. Co ., die Dres¬
dener Bank zu Franks , ' “ ' ~ ~
ist zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten

12124
Wiesbaden 9. Juni 1908.

Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
für eine Straße längs der Ostgrenze des Bahn-
hofsgeländes von Ring bis zum Schlachthaus
hat die Zustimmung der Ortspolizeibchördc er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 -a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Ties wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2.
JulH87ö , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen etc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen die¬
sen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

. Die Frist beginnt am 30 . Juli und endigt
llut Ablauf des 27. August ds Js.

Wiesbadens 27.  Juli 1908.
1-3036 Der Magistrat.

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch- A n st a l t.

Trinkfertigc Säuglingsmilch die Tagespor-
tlon für 22 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arzte ?-
in Wiesbaden.

Abgabestellcn sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Hclcncn-

straße 19,
2. in der Äugenheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
5. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstrüße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich¬

straße 24,
10. in der Kaffeehall ; , Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
13. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38,
14. in -dem Städt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinuen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mntterberatungsstelle
(Marktstraße 1/31 Dienstags , Donnerstaas u.
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der
Säuglingsmilckanstalt , Schlachthausstr . 24 , die
Dagesportion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1903.
Der Magistrat.

Gewcrbcgcrichtswahl.
Zum Gewerbcgericht sind für die Jahre

1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlvcrfahren regelt sich nach den Grund'
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen

Gemäß § , 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.
. -»redc Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
^ ".-.Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorichlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh
»ung zu bezeichne» sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter-
zcichnen , werden nur auf der zuerst eingereichten
Liste berücksichtigt.

" >sten werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich
rieten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig-
stellung deni Einreicher spätestens bis 20 . August
zuruckgegeben . _ Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20 . September
l . Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam , daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur be¬
rufen werden soll, wer das 30 . Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kommunalnnter-
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht nemäß des § 816 Nr . 4 und der
§§: 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wabltermin wird durch , eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7., Juli 1908 . 12757

Der Vorsitzende des Wahlausschusses:
B o r g m a n n.

Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das
hiesige städt . Elektrizitätswerk von der „Ver¬
einigung der in Deutschland arbeitenden Pri-
vat -Fguerverstcherungs -Gesellschaften " blcreits
eit Jahren als Revisionsstelle für die nach den

Satzungen der Feuerversicherungs -Gesellschaf-
ten vorgeschriebenc Prüfung elektrischer Anla¬
gen anerkannt ist und daß das Werk insbeson¬
dere für die Revision von Anlagen , welche an
ein Kabelnetz angeschlossen sind , bis auf wei¬
teres lediglich eine Gebühr von A  3 .— in An¬
satz bringt . i3ooi

Wiesbaden , 24 . Juli 1908.

Verwaltung der städt. Wasser - und Lichtwcrkc.

Bekanntmachung.
Das Akziscamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziscabfertigungsstellc Rcugassc 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angcschlosscn worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

11896 Städt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
_ Der Frachtmarkt beginnt während der
«ommermonate — April bis cinschl. September
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts solgendcr Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhners
Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock»
geb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des
Schneidcrgchilfen Peter Bnhr , geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi , Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen. — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Scpt. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffcticrs Albert Berger , geb.
am 25 . 2. 1872 zu Fencrbach . — 7. dcg Mühlen-
baucrs Wilhelm Fahh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleiden . — 8. des Taglöhners Ed . Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb. am 7. 9. 1880 zu Roden. —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschcnhahn. — 11. der Ehefrau
T.heob. .Hellmcister»Philippinc, geb. Crispinus»
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Tagl.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglühncr Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel . — 15, der ledigen
Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 16. des Tapczierergchilfen Wilh . May¬
bach, geb. am '27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 48.
des Taalöhners Ravanns Nauheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19 . des
Tapezierers Karl Nehm , geb. gm 8. 11. 1867 zu
Wiesbaden . — 20. des Kammbauers Wilhelm
Reichardt, geb am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des InstallateursScinrich Schmieder, geb. am 17. 3. 1872 zurotzingen. — 24. des Kaufm . Herrn . Schnabel»
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar . — 25. des Siein-
haucrS K. Schneider , geb. am24 . 8. 1872 zu Naurod.
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöfster,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des
Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29.
5. 1877 zu Obcrdollendorf . — 28. — 29.
— 30. der lcd. Margaretha Schnorr , geb.
23 . 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der lcd.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32. des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhners Chr.
Vogel , geb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhners Friedrich Wilke . geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinscr , Emilie geb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglühncr
Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12854

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.
Der Magistrat . - Armen -2lerwaltung.

B c k a n n t m a chu n g.
Volksbadcanstalten.

Vom 1. August an werden die Anstalten an
onn - und Feiertagen bereits um 10 Uhr ge-

chlossen lanstatt wie seither 11 Uhr ).
Die Badezeiten sind dann : Mai bis Sep¬

tember vormittags 7 Uhr bis abends 8(4 Uhr.
Otober bis April vormittags 8 Uhr bis abends
8 Uhr.

Die Männcrabteilung ist von 1y z  bis 2 (4
Uhr geschlossen, außer an Sonnabenden und
Tagen vor Feiertagen , an denen auch stets bis
9 Uhr geöffnet ist.

Die Fraucnabteilung ist stets von 1 bis 4
Uhr geschlossen.

An Sonn .- und Feiertagen wird 1 Stunde
rüher geöffnet und um 10 Uhr vormittags ge¬

schlossen.
12973 Städtisches Maschinenbauamt.

V e r d i n gung.
Die Dachdeckerarbeiten (Los 1 bis 6) für die

Neubauten des Straßenbauhofes an der Wei¬
denbornstraße Hierselbst sollen im Wege der öf¬
fentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können wahrend der Vormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15,
"immer Nr . 9, eingesehen , die Angöbotsunter-
agcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort
egen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
ung von 1 A (keine Briefmarken und nicht ' ge¬

gen Postnachnahme ) bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift H A . 40

Los . . . versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , 10. August 1908, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aefüllten VeLdingungsformular eingereichten
Angebote wckden bei der Znschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 80. Juli 1908.

13056 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Schmiedearbeiten für die Neubaute»

für den Straßenbauhof an der Weidenborn¬
straße Hierselbst , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden
beim Hochbauamt Zimmer Nr . 9 ei»gesehen,
die Anqebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung öder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 4 (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit Auffchrift H . A . 33
versebene Angebote sind spätestens bis »
Montag , 3. August 1908, vormittags W /2  Nhr.
im Hochbanamt , Zimmer Nr . 9, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aefüllten Berdingungsformular eingereichte»
Angebote werden bei der Zuschlaqscrte 'ilunq bc-
ruckllchtigt. .

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden -, 27. Juli 1906.

13934 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Jsolierungsarbeiten

an den Dampf - und Warmwasserrohren im
städtischen KrankeNhause zu Wiesbaden sollen
ans dem Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsstunden im städtischen Maschinen»
bauamt . Friedrichstraße 15, Zimmer 26, eingc-
sehen und die Augcbotsnntcrlagen gegen Bar¬
zahlung von 0.50 A  bezogen werden.
. .Verschlossene und mit der Aufschrift ' „Ma-
ichinenbauamt Jsolierungsarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis
Montag , 10. August er., vormittags 11 Uhr.
hierher einzureichen . Die Eröffnung erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Our die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungssormular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilnna be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , 28 . Juli 1908. 13039

Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Klempnerarbcitcn für den Schulneubau

an der Lorcherstraße Hierselbst sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer -,
den . ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Hochbanamt , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 «Z. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
35 " versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , 3. Angnst 1908. vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungssormular cingcreichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 24. Juli 1908.

12985_ Städtisches Hochbauamt.

Elektromonteur
als Maschinist  für die Kchrichtverbren-
nuwgsanstalt möglichst für sofort gesucht. Der¬
selbe muß mit der Wortung Von Haupt - und
Hülfsmäschinen , sowje insbesondere jtftt der -Be-
dienung von Hochspannungsanlagen vertrdut
sein . /

. Er muß durchaus zuverlässig und selbstän¬
dig alle in derartigen Betrieben vorkomrnen»
deu Arbeiten erledigen können.

Bewerber , welche -aus dauernde Stellung
rechnen , wollen schriftliche Meldungen Mit

.Wiesbaden , 28 . Juli 1908. .
Städtisches Maschinenbauamt»

Friedrichstraße 15.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenhcrg

Bekanntm  a ch« » g.
Der Kohlenbedarf der Gemeinde Sonnen»

berg für das Winterhalbjahr 1908—09 soll im
Submissionswege vergeben werden.

Es handelt sich um ca. 600 -Zentner la Nnß»
kohlen I (nachgesiebt ). 1

Verschlossene und mit der Aufschrift . „Kob-
lciilieferiing 1908—09" vhrsHene Offerten sind
bis spätestens 5. August 1908 bei mir ciWM
reichen . IMS'

Sonnenberg , 22. Juli 1908.
Der Bürgermeister: Bnchclt,
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Iremden-Verzeichnis-er Staöl Wiesbaden.
Hotel Adler Badhaus . Langg. 42, 44 u. 46.

de Jong de Vries , Fr . m. Farn., Breda . —
v. Dallmer , Exzell., Fr . m. Begl., Kötzschenbroda
— Raspe, Offizier, Schwerin. — Honig, Kfm.,
Frankfurt . — Benz, Fr ., Osnabrück. — Schnuhl-
brück, Fr ., Osnabrück.

HotelzumneuenAdler,  Goethestr IG.
' Wünnenberg , Kfm., Hamm. — Leininger,

Kfm. m . Fr ., Pittiburg. —. Badoweck,, u. Fr .,
Berlin. —> Bohn, Lehrer, '. Zahlemdorfl. —• Ei' )-
herath, Kfm., Bonn. — Biete, Kfm., Mannheim.
*— Lauerck , Lehrer , Krassow. — Cichon, Leb,
rer , Tmi clin. — Magersuppe, Hamrm. — Meier,
Kfm., Seglitz . — Scheffel, Br. med., Tula . —

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Wettie, Architekt , Köln. — Kuhfetoss, Frl.,
Köln. — Elbertin , Fr ., Berlin. — Elbertin , Frl.,
Berlin. — Schuppenhein, Kfm., Düren. — Selnip-
penhein, Frl ., Dürenu

Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Glehardt , Kfm. Evansville. — Herschel, Kob¬

lenz. —1 Meyer , St*ud., Koblenz . —1 Feldeisen,
Techniker , Elberfeld.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Otte , Kfm. m. Fr ., Hannover . — Kampfert,

Frl ., Gnesen. — Tarrbuymki , Kfm., Gnesen. —
Kamm, m. Fr ., Duisburg. — Rut , Fr . Br ., Russ.
— Thomas, Kfm., m. Fr., Düsseldorf.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Zimmermann, Bürgermeister , Kudenheim. —

Hotel Borussia*  Sonnenbergerstr.
Weymann , Rent ., Iserlohn . — Perilli , Rent .,

Iserlohnt
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Kurfürst , Gericbteajsseslälcih' ml, I-y ., Rhau¬

nen. — Diederich, F'r . Rnet ., Solingen. — Sei¬
ber!,, Kapellmeister , Kamenz. — Wiynmalen,
Fr ., Ryrwyk . — Wynmalen m. Fr ., HaagT

Hotel Christmann,  Mieheisberg 7.
Herke , Hattenheim . n

Hotel DeutscherKaiser,  Marktplatz 3.
I Knapp , Grosskfin ., Berlin. — Roth , Sani¬

tätsrat , Dr ., Trier . — Hoge, m. Fr., Bremen. —
Bemaret , m. Fr ., Belgien. — Rahms, Kfm ., m.
Fr ., Bremen. — Dormann , in. Fr ., Bremen, —
Krum, Mexiko. — Rampe, Bremen. — Icerius,
General z. D., Metlßo . — Büchner, Lehrer , Po¬
sen. —

Dietenmühle, (Kuranstalt ) , Parkstrasse 44.
Bottero , Br ., Genua. — Brüll, Fr. Dr., Frank¬

furt . —
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Salheiser , Kfm., Leipzig. — Moos, Dr., Ant-
werps. — Eder , Pastor , Antwerpen . — Spor¬
holz, Architekt m. Fr ., Berlin . — Weltmann,
Prof ., Jena . — Jantzen , Kmf., Berlin. — Bö-
ving, Kmf ., Köln. — Hering, Baumeister , Mitt-
weida.f

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Valxlin, Frl ., Hemlsted . — Lewen, m. Fr.,

Köln. — Strelitz , Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Hammer ,Brauereidirektor , Amerika . —

Schott, Kfm ., Barmen . — Rissi, Kfm., Ludwigs¬
hafen . — Buermann, Kmf. m. Fr., Börsen . —
Lindemar .n Bad Nauheim. — Scott, Frl ., Neu-
Bromptcr—  Heidenblüth , Hildburghausen . —

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
Friedrich, Kfm., Elz. — Rollhöffer, Kfm .,

Ernghofen. — Stromeid, Kfm., Kassel . — Brüg¬
ge, Kfm. m. Fr ., Bondorf. — Dreer, Frl ., Eus-
krehen . — Mund, Frl ., Euskirchen . — Löt ng,
Kfm., Köln. — Wievers, Kmf. Berlin. — Fischer,
Kfm. m. Fr ., Nordhausen . — Avis, Kfm., • -
Frankfurt . — Pieters , 2 Hrn ., Kflt-e., Haag. —
Herbet , Kfm., Haag. — Block, Kfm., Rotter¬

dam. —1 van Leeman, Kmf., Rotterdam . —
vian Klauner , Kfm., Rotterdam . — Siebert,

Kfm., Amsterdam . — A reis, Kfm., Amsterdam.
Groeneveld, Kfm ., Amsterdam.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Ehmig, Kmf ., Leipzig. — Heidkamp , Kfm.,

Aremberg. — Ditthorn , München'. — Feldbahn,
Kfm., Heidelberg . — Hansen, Kfm. m. Fr., Kiel.
Haibach , Kfm., Hagen. — Kolterjahn , Kfm,.,

Weinheim. — Katz , Kfm. m. 'Focht ., Sanok. —
Delling, Kfm. m. Fr ., Plauen . —

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Eiters , Km. m. Fr ., Oldenburg. — VVirth,

m. Fr ., Pinnaerieh . — de Stefanie , Verona. —
Schommertz, Kfm., Krefeld . — Ritzel, Kfm.,
Hersfeld.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Brase, Kapellmeister , Münster i. W. — Gri¬

pekoven, Kfm., Münster i. W. — Premei, Dr.
med. mit Frau , Forehheim. — Gripekoven Frau,
Münster i. W. — Manze, Kfm., Bremen.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.
Neder, Kfm. mit Frau , M.-Gladbach. — Bae-

ring , Kfm. mit Frau , M.-Gladbach.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Koebl, Dipl.-lug . mit Frau , Ruhrort . — Na-

el, 'Hauptlehrer mit Nichte , Diedelsheim. —
Schuster, Frau mit Tochter , Kallstadt . — See-
ling mis Frau , Vohwinkel. — Hauschild , Kfm.,
Hannover . — Richoff mit Frau , Brooklyn.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Weber mit Frau , Duisburg . — Bleckmarm,

Rent . mit Frau , Barmen. — Kratz , Kfm., Köln.
Kasten , Rent . mit Frau , Hannover . — Müller,

Kfm., Schaffhausen.
G r (i n e r W-a 1d, Marktstr . 10.

Müller, Kfm .,, Köhl. — Welverjngh, Kfm.,
Amsterdam . — van den Broch, Kfm. Amsterdam
— Hasse, Kfm. mit Frau , Stendal . — Sehumer,
Kfm. mit Frau , Stendal . — Deutsch, Oberpost¬
praktikant mit Familie, Düsseldorf. — Bohnen,
Kfm. m. Frau , Uerdingen. — Borehard, Kfm.
»u. F'r . Gelsenkirchen. — Kröhl , Frl ., M.-Glad-
baeh. — Bührens , Kfm. m. Frau , M.-Gladhacs
— Müller, Baurat mit Familie, Birnbaum. —
Noher , Kfm. m. Frau , Zürio .-. — Kolk, Baurat m.
Frau , Nymwegen. — van Apendyk, Kfm. mit
Frau , Nymegen. — Mose, Kfm. Berlin. — Zim¬
mermann, 2 Frl ., Köln. — Fuuchs, Kfm. mit
Frau , Rotterdam . — Köster , [Baumeisüter mit
Frau , Rotterdam . — Kaan , Kfm. mit Flau,
Rotterdam . — Erben, Kfm., Mannheim. — Ree-
sterer , Kfm. mit Familie, London. — Schuma¬
cher, Kfm. mit Frau , Gummersbach, — Rosen¬
kranz , Pfarrer , Wald .— Brunsehig, mit Frau,
Basel. — Blumenthal , Kfm., Leipzig. — Gistl,
Kfm., München. — Lambrecht1, Berlin. — Menz,
Dir. mit Frau , Homburg . — Nägele, Frl ., Stutt¬
gart . — v̂ tam,s, Rhens. — Druckei mit Frau,
Linz. — Lorscheidt mit Farn ., Berlin. — Wei¬
ert , Köln. — Mether , Architekt , Berlin. — Ger¬
hardt , Düsseldorf. — Ahl, Kfm., Paris . —

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Fuchs, Köln. — Sabel mit Bruder , Königs¬

berg. — Sehmahl, Ing . mit Schwester, Nürnberg.
— Geihel, Lehrer mit Frau , Berlin. — Klein,
Halle. — Kraus , Kfm. mit Frau , Königsberg. —
Fischer, Kfm., Dresden.
Hotel Hahenzollern,  Pahlinenstr . 10.

Krön er, Frl ., Osnabrück.
Hotel Holländischer Hof,

Rlieinbahnstrasse 5.
Falk , Frau mit Tochter , Marburg . — Wan¬

raff, Kfm., Düsseldorf. — Tunelamert , mit Frau,
Beuel.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl . 1.

Davidson, Frl ., Cliambersbury . — Crothers,
2 Damen, Taylorstown . — Birkeck, Frl ., Frec-
land. — Allot , Oberst mit Frau , Haag . — Pin-
ner mit Frau , Halle . — Schoch mit Frau und
Bed., Mailand. — Richers mit Fam., Rostock . —
Gordinej-, Frl ., Norwalk.

H ot e 1 1m p ' r 1ü !. ‘'ümnr 'nhorj-erstr - jp
Rolin, Prof ., Brüssel. — Polin , Frau , Brüs¬

sel. — Lindner , Leipzig.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad).

Frankfurterstrasse 17.
Klasing, Holland . — Montreal mit Familie,

Canäda. -— Durham, Ohio. — Klemmer, Ohio. —
Drisler, Frl ., Newyork . — Dale mit Frau und

[Bedienung, Newyork . >—■(Paaüs/j Hollland. —
Hasley mit Frau , Newyork . — Leonard , New¬
york. — Me. Pfeil, Newyork . — Lelaud, New¬
york. — Shoet, Neuwyork . — Jackson , New¬
york . —

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Schafen mit Frau , Borken.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Traehtenherg , Frau , Sehmurinko. — Trach¬

tenberg, Frau , Brailow. — Bernhardt m.  Frau,
IBendorf. — Bender, Frl ., Iggelheim. — Bender
mit Frau , Iggelheim.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Schwarz, 2 Kfitc ., Holzappel, -re ttychwarz,

Frl ., Holzappel. — Elfeid , San.-lRat Dr. med.
mit Frau , Gadebusch. — Kulimann , Nürnberg . —

Belinski, Frl ., London. — Muime, Frl ., Lon¬
don. —- Clamerner mit' Frau , Holland — Schnell,
Levin, Frl ., London. — Wolfsolm, Frl ., London.
Hanau . — Knell mit Frau , Aurora . — Oysberts
mit Frau , Haag . — Gruben, Stollberg.

Rotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Elbertin , Erau Rent . m. Tochtl, Alt -Boxhagen.
Heraneon, Stud ., Oldenhock, — Finck, 2 Leh¬

rer , Zossen.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Keller, Fabrikant , Oberstem.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Braden, Bingen.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Hagemann, Oberförster , Notwendig . — Dittus,
Pforzheim. — Bauer, Maler, Pforzheim.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Büscher, Berlin. — Bauer, Fermersleben . —

[Busse, Fermersleben .. —, { Wildert mit) Frau,
Oldenburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Katz , Frau , Frankfurt — Lanz, Klosterlau
sitz. — Wiehert , Frl ., Insterburg . — Wiehert,
Frau , Insterburg . — Frankel m. Frau , Berlin. —
van der Stok mit Familie, Nieunpdort . — Heers,
Paris . — de Consser, Fabrikant mit Farn., Varl.
— Hoselitz mit Frau , Wien. — Hartog m. Fam.,

m. Fam ., Karls . — John,

Frau , Mildmay. - - Herz, Limburg . — v. Arnim
Frau mit Bed., Berlin. — v. Arnim, General der
Inf . mit Bedienung, Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Busch von Moock, Frau , Leipzig-Gohlis.
Hotel Nassau u . Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.

Fogan , Bankpräsident m, Fam., Kurier und
(Bed., Chicago. — Stehlin, Frl ., Amerika . — Rauh
m. Familie, Indianapolis . — Kirschen , Frau mit
Tochter , Antwerpen . — Werner mit Frau , Ame¬
rika . — Torsch mit Fam., Indianapolis . — Hei¬
lig, Amerika.. — Btfost m. Erau , Boston . _
Schumacher, Amerika. — Kirschen , Antwerpen.
— Mathesius , Amerika. — Beach m. Fam. und
Bed., Amerika. — Lutz m. Fr ., ' Amerika . —
Ken-, Frau Rent ., London. — Williams, Kapit.
mijt Frau , Amerika. —, Mafhesius mit Frau,

Amerika . — Pearson, Frau Rent . mit Automobil¬
führer u. Bedienung, London.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Tebart , Witten . — Hansen , Kopenhagen . _

Lotz, Frau mit Tocher, Milwaukee.
Jlotel Nonnenbof,  Kirchgasse 15.

Maus, Rent ., Düsseldorf. — Stepfani , Fabrik .,
Aachen. — Müller, Newyork . — Weltz mit Frau,
Newyork . — Menzies, Birkenfeld . — Brenker,
Ohligs. — Buchmann, Ohligs. — Kahle m. Frau,
Köln. — Dorn, Remscheid. — Lürmann m. Fam.,
'Baltimore. — Lürmann , Frau Rent . m. Fam.,
Baltimore — Eitner , Berlin . —- Wollt , Frau,
Köln. — Foerscher , Köln. — v. Geldern, Köln. —
Dorsch, Frankfurt . — Wichmann m. 8., Florida.

P a 1a s t - II o t e I. Kranzplatz 5 u. 6.
Strauss , Rent. mit Familie, Wien. — Kraft,

Frau mit Bedienung, Berlin. —t- Loch, Newyork.
Hotel Petersburg,  Mus ®umstr . 3.

Knoll, Ilauptmanu u. Brigadeadjutant m. Fr,
Landau — Baron v Ardenne, Generalleut . z. D.,
Düsseldorf. — Friedrich&ohn, Lehrer , Trampe —
Riebke, Lehrer , Richmond. i— Ewald, Lehrer,
Streitwalde . — Strempel , Lehrer , Landsberg . —
Müller, Lehrer, Landsberg.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Pili ; mit Familie, Hannover , Neuberger,

Fräulein , [Berlin.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Friesen , Elberfeld . —< Wurz , Oberbalmassi-
stent , Danzig — Friesen, Neuwied. — Braun
Alsenborn. — BcrhÜoI, Frankfurt.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Wiese , Erl ., Berlin, —- Rietechmann, , iFrl.,

Berlin. — Meyer, Frl ., Berlin . — Liebenow, Frl,
Berlin. — Krause , Frl ., Berlin. — Jenas, Fri .,
Berlin. — Heinemann, 2 Frl ., Berlin. — Grabert,
Frl ., Berlin. — Fingerhut , Frl ., Berlin. — Eich¬
städt , Frl ., Berlin. — Diefke, Frl ., Berlin. —
Brzeskiwicz, Frl . m .Schwester, -Berlin. — Arndt,
Frl . m. Schwester, Berlin. — Schulze, Berlin.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Matzk , Berlin. — Weher Ober-Olm.

Hotel Quisisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Blankenstein , Aachen. — Blankenstein , Ham¬

burg.
Hotel Reichshof,  Bahnhoüstr . 16.
Uriger, Erau Rent . mit Tochter , Aachen. —

Sehwerzel, Erau Rent . mit Tochter , Rotterdam.
Niese, Rektor m. Fam., Aliendorf. — Lloyd,

Frl ., Merxheim. — Abeies, Mannheim. — Brause,
Leipzig. — Neukirchen m. Frau , Düsseldorf. —
Hartmann , Rent . m. Familie, Riga.

Hofeh Beslaurant „Prinz Nicolas
HOTEL

11

Nikolasstrasse 29 , 31.

$
Aufo -Garajen.

Eröffnung Samstag abend 6 Uhr.
Modernes Hotel , verbunden mit elegantem Wein - und Bier=Restaurant , Wein -Salon, Festsavl.

Exquisite Küche . — Vorzügliche Biere . — Reine Weine . —

Zur Eröffnungsfeier : Tafelmusik.
- Soupers von 6 —11 Uhr abends . — 130g2

Tivoli -Garten , grösster und schönster Garten am Platze.
Die Direktion.

*'S " Natur-Eis -Verkauf. Telephon
ölOO

14 —15,000 Rentner reines Natur -Eis in größerem
Luantnm , sowie in einzelnen Fuhren billigst zu verlaufen bei
8119 Heinrich Rosshach, Kellerstraße 17.

Zeitungspapier
unbedruckt(in großen Bogen geschnitten) billig abzugcbcn.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Einmach -Essis
in altbewährter vorzüglicher Qualität , liefe

"Ä " Gustav Markus , sÄ eh“

8
00



Freitag, 81. Juli 1908. Wiesbadener General-Anzeiger.

Handel und Verkehr.
Aruchtmarkt zu Wiesbaden

«am 30. Juli 1908.
•,00 Kilo Hafer 17.60 — 19.00 100 Kilo Richt-
ftiDlj5.20—6.00. 100 Kilo Heu4.40 bis 6.00. Au¬
ffahren 10 Wagen Frucht , 23 Wagen Stroh und Heu

Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 3Y . Juli.

Eie Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnsrei hier.

,ch .. psälz.
„ Rh-ing.

nordd.
" ruff. Azima

Ulka
rheobosia

' r -g-nroz
EaronSka

" rumänischer
" am. Winter

■fr Nanitrda I >w .„u—uu,w
" Wall» Wala 00 ,00 —00.00
" Lansa» II 23.i6 - 00.00

22.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
24.50- 21.75
24.25—21.50
25.7a —25.75
24.26—24.50
00.00—10.00
24.50—25.00
28.75—23.00loo.oo—00.00

00.00—00.00
23.50—28.75
22.25 —00.00
18.50 —18.75
20.00—00.00
00.00—00.00
00 .00 —00.00
00 .00—00.00

" Australier
"  2 » Plai»

Kernen
U«gg., p!alz. »eu

„ russ. ,rumän.
n-rdd.

„ amerik.
r -trüdil
gpiritu« Ia. «erst. 100 Pioz.
1 ' . „ 70er unverft.

„ Soer „
roh 70er unoerst. 85192 Proi.

stoer „ 85]92 „

Gerste , neu
„ Pfälzer
, ungarische

Russ. Fullerg
Hafer , bad.
Hafer , nordd.
Haser , russischer
Haser La Plaia

amerik . weih.
Mais am . Mixed

„ Donau
„ La Plaia

KohlrepS , d. neuer
Wicken
Kleesam. douisch. l

„ „ II
„ Luzerne
,, Proveno.

Esparsette
Leinöl mii Fast
Rüböl in Faß

l ».2s- lS.75
21 .50 —00.00
00 .00 —00.00
11.50—00 00
17.50—18.00
1S.25- 18.50
18.00 —18.50
16 .50—00,00
00 .00 —00.00
00 .00—00.00
16.75—0 .00
16.75 —CO00
32 .00 —00.00
18.50 —00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
48 .50—00.00
77 .00 —00.00
82.00 —00.00

139 60
69.50
64.00
67.00
52.00

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Mais 00.00 - 00 .00
BirginiersaatmaH 00.00—00.0O
Haser 00.00 - 00.0 J

3
32.00 31 .00 30 .00 29 .25 28.50 26 .50

0 00—00.000
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00 00

> Nr . 00 ’ 0 1

Weizenmehl J
Roggenmehl Nr . 0) 29.00 1) 26.50.
Tendenz Getreide ziemlich underändert.

Rebstand und Weinhandel.
Von der Saar. 25. Juli . Die Weinberg-e

stehen im allgemeinen recht schön. Die Trauben,
die reichlich vothanden sind, haben durchweg
Erb endicke Nur vereinzelte Lagen sowie schlecht
gepflegte haben durch Peronofpora viel Schaden
Mltten. - - Im Handel war es in voriger
Äoche etwas lebhafter als zuvor. So gingen
m bresen Tagen ab: In Wiltingen 1907er zu
^ 8̂00- Ä60 in Kanzem 1907er zu X 900 bis
AO, Blebelhauscn̂Schoden 1907er zu X 700
bis i"20 und 750—780, in Saarburg 1904er
Zu-£ .1200, 1906er zu X 1470, 1907er zu X 730,

Niederleuken 1906er zu X 1500, 1905er zu
-£ MO, 1907er zu X 780, in Beurig 1907er zu
;£ SOOim'b in Irsch und Ockfen 1907er zu X/50—800.

Bergwerke und Metalle.
* M. Juli . Ku pf er 59 L. 10 s. 0 d..
3 Mon. 60 L. 5 s. 0 d., fest. Zinn  Straits
138L, 00 s. 0 >d., 3 Mon. 139L. 5 s. 0 d.. stetig.
Blei  spanisches 13 L. 5 s. 0 d„ engl. 13 L.
12 s. 6 d. fest. Zink  gewöhnl. Marken 19 L.
2 s. 6 b., bessere 19 L. 15 s. 0 d., flau.

Glasgow. 30. Juli . Anf.s MiÄdlesborouäh.
per Kasse 49 s. 11 d., per 1 Mon. 49 s. 6 d., sie-tig.

Kaffee nnd Zucker.
Magdeburg, 30. Juli. Kornzucker  88%

onhne Sack 00,00—00,00, ruhig. Nachprodufte74
PrZ- ohne Sack 0,00—0,00. Brodraffinade1 ohne
Faß 20,75—2100, Kristalzucksr1 mit Sack 00,00—
00,00, gern. Raffinade mit Sack 20,50- 2074, gem.
Melis mit Sack 21.00—2*25 bei Posten aus erster
Hans, still. Rohzucker1. Produkt Transtkopf. a. B.
Hambnrg per Juli 21,40G. 21,50 B., Aug. 21,45
G. 21.55 B., Ok?. 20.15 G. 20,25 B., Dkt.-Dez.
20.00 G. 20,05 B. Jan.-März 20,20®. 20,25 B-,
Mai 20.45 G. 20,55 B., ruhig. Alles per 50 lg.
Wochenlimsatzs 0000 Zentner.

Havre, 30. Juli . Kaffee  ruhig. Juli 39%,
Sept. 40. Dez. 38%, Jan. 38%, Aprpil 38%.-

London. 30. Juli , 1 Uhr. Rübenzucker.
Aug. 10 s. 8 d., Okt.-Dez. 9 s 11% d., behpt.

London, 30. Juli , 1 Uhr. Kaffee.  Plant.
Eeylon träge, ostindischer ruhig, Centralamerik.
ruhig, Brasil träge, Santos S
27, ruhig.

Sept. 26%, Dez.

Produktenbörse.
Berlin, 80. Juli . (Amtl. Berichts Weizen

per Juli 229,25, Sept. 201,25, Okt. 201,00. Rog¬
gen per Juli 187,00, Sept. 179,50. Okt. 180,25-
Hafer per Juli 000,00, Sept. 161,35, Mais
amerikan. Mixed Juli 154,00, Sept. 153,00,
Weizenmehl 27,00—29,00, Roggenmehl 23,50 bis
25,70 X i Trotz der höheren amerikanischen
Preismeldungen uitd der unveränderten Offer¬
ten für roten Winterweizen war hier die Stim¬
mung für Weizen flau, hauptsächlich aus das
vermehrte Jnlandsangebot, Verkäufe für Rech-

Seitea
nung der Provinz und Realisationen in Herbsch
terminen. Juli lag unverändert fest, da noch
immer Deckungsbegehr herrschte. Lwerpooler
Meldungen stimulierten späterhin etwas. Rog¬
gen erlitt auf starkes Angebot neuer Ware und
Abgaben bei mangelnder Kauflust neuerliche
Rückgänge. Hafer schwächte, auch Mais gedrückt.
Rubol preishaltenb, still. Wetter: Warm, schön.

Berliner Börse.
* Berlin , 30. Juli. Die Börse war heute bei

der Eröffnung von so ausgesprochener GeschäflSstilke,
daß die wenigen Eröffnungsnotizen, die zum Teil
unter dem gestrigen Schlußkurse einsetzten, schon von
Hause aus darauf hinwiesen, daß der Eesamtver-
kehr sich in einem sehr eingeengten Rahmen bewegen
werde. Tatsächlich war dies bis zum Ende der ersten
Börsenstunde der Fall. Als spezieller Grund für die
große Zurückhaltung der Spekulation gab man den be«
vorstehenden Ausfall der Börse in London am SamS.
tag und Montag(Banktag) an. Zudem fehlt es
auch an jeder geschäftlichen Betelligung von auswärts.
Auf New-Iorker Anregung waren nur Baltimore um
l Prozent höher, angeblich, weil man einer günstigen
Lösung in der Kohtenbabnsrage entgegensetze. Canada
behauptet. Im Bankenmarkt war der Kursstand, so¬
weit Notizen vorlicgen, gegen gestern unverändert.
Im Montanaktienmarkt desgleichen, nur Laurahütte
auf etwas bessere Situationsberichte aus der ober-
ichlesischen Eisenindustrie um1 Prozent besser. Berg,
werksaktien vernachlässigt. Heimische Fonds fest.
3'/r ProzentR-ichsanleihe und Konsols um 0.10,
Zproz. Konsols0.20 höber. Jnhustriewerte der Kaffa-
marktes zumeist fest. Nachbörse abgeschwächt.

Berliner Börse , 30.  Juli 1908.
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I DLRchs.Schaz 4 99.5656
do. 19’2 < 99.533

do. fäll. 1.7.E8 3
do.fäll.1.10.C3 3k109106
do. fäll. 1.4.C9 3, 99.966
Pr.Schatzl 912 4 99.596
Dt. Reichs-An. 4 99.8056
do. do. 8 92.1958
do. do. 3 93.2958

Preuss.cons.l . 3 92.1956
do. do. 3 83.2956
do. do. 4 99.8956

Bad. St.Anl. 0 4 —
do. do. 190

Bayer. St.-An 4
do. do. 3k 91.891-6 N
do. Eisb.-Anl 3 -N

Brem.Anl.189E 3k 99 29V P
do. 05 uk. U 3k -S

M do. 96. . . 3 99 998 S
c3 Cass.Landesc 3". — w

S do. XXI. u. 17 3",
de. XXII.o. U 4 99.593

Hmb.am.93/9J 3k
do. do. 1902 3 82.303

Dck do. do. , 907 4 99.996
HessStA.93/0C 3k

U do.96 030405 3 »1.2958C do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3k

<D Brandenb.Pr-A 3k
’fl HanoPAVII.VIII3

Ostpr. Prv.Obl. 4 98.503 £
6 do. do. 3k 88.50B Z
P Pomm. Prv.Anl. 3k
s Posen. Prv.-Anl 3k 38 756 »

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl. 3k 99.8958 “

do. IX. XI.XIV3 82.503 S
do. XX. XXI4 99408 L

Sohl.Hlsl.PrvA.4
do. do. 3k
do.Land-Kult. 3k

Teltow. Anleihe4 98.10b
Westf.Prv.-Anl. 3 82.508
do. do. 3k 90.756
do. do. 4 98.508

Nestpr. Pr.Anl. 3k
UtonaSt.-A. 01 4
SarmerSt.-Anl. 3k 99.598
JerlinerSt.Anl 3k 94.503
do. 1882/98 3k 92.6956Ä
do. St -Syn. 1. 4
lresl.St.-A.91 3k 90.603
lrombrg.St.-A. 3k 90.308 S

do. do. 4 98.253 «
3harlttb.88/99 4 98.703
db. 07 u. 17 4 88.708

do. do. 89

do. 86/92

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.Ol.02.04

agdeb.91
do. 06 u. 11
do. 75/91u02

03

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, sltl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do,

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
. do. do.
rhannoM

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.

3tf 90.30b
3Ä 91.00b

41 98.00b3*-
3jl 94.296
4 | 99.1066

93.506

98.506
98.006
97.908
92.606
91.006

92.1OG
97.906
90 6006

90.508
89.9006
90.406

118 006
>05.80
98506
91.5006
82.250

90.7906
81.5006
95.006
92.006
99.408
90.5000
91.8006
82.756

>01.908
91.806

92.500
84.308
92.5006
99.400
99.400
89.500
98.358
98.290
90.706
91.906
»2.306

99.406
90.406
99.406
90.3006
99.306

Posensch,
Prsuss.

do.
Rh.-Wastf.

do.
Sächsisch
Schiss,

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL,
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50TIM
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L.

3J41 9ü.3üou
4 99.20b
3M 90.306
4 , 00.506

Ausländische Funds.
Argent.Anl.»87
do. inn.4000M.
do.äussIOOLvr
do. Ges.8.8.96
Bule.St.-Anl.92
Vhils Gold-Anl.
Chin.Ani.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. Losa. .

üng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

Berlin . Bankdiskont4°/c, Lom’oardziusfuß5°/o,Pii âtdiskont2*A•/*
91.40b

101.90b
79.008G

P 99086 Eisenbahn Stamm-Aktien
4 99.80G Allg. Dt.Kleinb. 5M 94.00kl!
3% 91 .296 Braunschw. Ld. 5 !̂l28.8086
4 99 48V Crefelder. . . 7 134.906
S» 90.396 Lutin-Lübeck. 3^ 83,756
4 151.486 Frankf. Güterb. 1

frc. 170.5006 Haiberst. Blank
A 132.00b Halle-HeltsUA
3 - Liegn.Raw. L.A.
3%149.75b LübeckBüchen

frc. 34.7556 Niederlausitz.
3 127.80b  Nordh.Wern.LA

Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Westsiz. Eisnb.

96 5056
94 7558
88.0951!

8
5n
1,6
1,3
H
4X
4
4
5
4
4*n
43

frc,
5
4
4

4
5
5
3%
4
4
4
4
4

frc,
4
4
3«
4*

192.50b
97.40b
49.406
39.1056
50.806
89.10b
81.1056

105 0056
100.506
98 80b

99.0056
154.25b
83.5056
9.9056

100.80b
»9.8056
83.5056
959058
92 .00V
7740b

88 .006

»1.1056

95 .10b
87 .10b
95 .8056

147 2556
93 .3558

82.206
96756

b!l 127.0056
3}

99.5058
171.5056
57.7556
»4.006

148.0056
22.20b
96.50b
76.50b

119.60b
84.7550

259.006Zschipk.Finsti»|l3j
Eisenbahn Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Oaliz.CarILudw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnstz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew
Mose.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ltal£isb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

78.506
96.40b
97.406
99.406
94.406

85 506
83.406
95.706

59.00b
103 2056
94.208

82.805
80.006
35.306
81.80b
05.8058
80.0056
80.0056
80 .0056

Deutsche Hypafh.-Pfandb”
.-Bank

101.756

70.306

IQI.IObG

ßerl.Hyp
do.Vu.vl.uk.14
dc.1u.il. uk.,4
do.lllu.IV.uk,5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII

Gisch.Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-ß.VII.
do. do. VIII
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I
do. do.

Meckl. H. u. W.
do. do.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B,
Meining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916

conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.l

NorddOrder.
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.8d.90
do. v.03 uk. 12
do. v. 06 ok. 16
do. v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. , 0
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
doJIXVIl. 1915
do.XXVIll1917

3ä 89.306
4^ 101.406
' 97 306

97.5056
93.486
97 3056

127.50b
111.006
97.806
97.806
98.8058
88506
88.7556
97.788
97.8056
90.0056
92.506
90.506
98.906
93.006
39.506

104.756
97.1056
97.2056
97.3056
93.1056
90.5056
91.306
98.5056
90.006
87.7556
98.0056

114.005
4JO10.75G

96.8056
89.5056
97.1058
97.406
97.7056
99.0056
89.506
80.106
90.0056
91.006
95.2556
88.256
98.806
88.806
88.006
97.306
93.306
89.1056
98.9056
97.1056
97.1056
97.256
97.756
98.2556

Pr.P1B.XXIil.12: 31
do. XXVI. 1914, 3ä
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchtesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

92.Q0bG
92.25M5
20.25G
96.206
80.256
99.006

97.00K6
L9.70K6
91.506
96.50bG
89.406
91.506
96.706
88.2566
97.006
90.506

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
ßrl HandelsGes,
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil, ßk. f. D.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
8rsi.Disc8.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.l
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
<jo.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

7^ 123.25bG
8^ 151.256

160.00b
118.30bG
167.756

Reichsbank. J9 .8o152.70bG
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
$chaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

131.006

151 OOZ
125.10b
128 80bG

7^ 154.306" 168.256
134.906
102.006

Industrie-Akjien.

154.78V
II 7.588
142.186
188 286
105.9GB
106.756
122.5856
231.30b
188186
138.986
171.5856
138.3856
153.585L
153.756
178.8856
132.756
127.58V
121.75V
I8I .I856
122.88V

7» 113.0056
119.2556
137.006
94 48b

115.506
103.10b
,13 .00bG

5^ 184.256
' 138.756

121.886
158.756
179.88b

58189 .98b
' 113.258
78138 .886

ef

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Coatin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do,
ßergm. tlektr.
" j .Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhotte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst16;
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb22
Consolidation,""
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Vkttoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben 56
do. Papierf.

190.60 b
58.406
64.40b

113.75b
212 .50bG
205.30bC
107.50 b
1Q5.5ÜbG
155.50bG
455.506
258.00b
100.90B
112.756
167.60b
221 .75bB
308 .25bG
268.80bG
94606

216.75bG
128.SOG
173.50b
190.000
233.006
125.75b
211 .006
359 .506
2Q5.5QbG
427.006
120.00bG
326.00b
418.006
203.256
221 OOZ

8^ 160 .90bG
330.75bB
259.753
296 .50bG
54.60b

Engl. Wollwar

115.506
140.70b
278.50b6
152.75bG
145.903

24 367 .00bG
410 .0UbB

72.75bG

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Wasch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. 8t.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Bröckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

iWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. AschersI
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co,
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G,

8 I 96 50büiNiederl.Kohlnw10
14 jf99 OObG

141.806
141.006
309 .006
104.606
130.20b
L5.00b6
80 .00b6

137.006
225 .001)0
124.901)6
132.20b6
235 .506

67.00bB
329 006
313 .75bG
156.75bG
114.25b
146.50b
197.90b
137.00bG
153.75b

10
12
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9%

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16

195.00bG
175.256
400 .G0oG
217 .001)6
367 .006

74 .006
350 -COoG

76 .753
136.256
214 .0QbG
141.403
360 .006
265 .00b
201 3016
198 OOG
123.506
77-ÜOoG

156.256
206 10nG
183.606
113.503
42 .5QbG
67 OOQ

85.753
232 .756

97.006
N 0.756
505 .006
107.25HB
115.00b

89 .00bG
161.006
115.006

Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb.B,
do. Eiscn-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

öppeln.Cem.W.
Orenst&Koppe!
Ottonser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein̂Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzuni
Sangerh.MscI
Schlegel Br.
Schics. Gement
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl. 10
Schub.ißalzer30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPI

144 0050
124.50b
103.50b
93.10b

150.003
187.006
151.75b
171.50bG
101.0056
170.40bG
403.506
198.75b
165.2550
115.70b
192.7556
185.6056
208.505G
118 306
217.006

104.503
104.5056
152 008
151.506
152.256
412.0053
194.7556
273.75b
106.00bB
254.756
126.006
243.0flbG
174.00h
56.256

ICO.OObG
242.75b
134.2553
71.OObG
86 0056

226.606

ArgoDpts 4 57.500
AllgBIOm;0 190.5050
do.i_oK.uS 8 141.750
ßrnsch.St. 5k
BresI.Ei.B. 6 123.000
do.Strssb. 101

tr Cassel.Sib 4k 100.006
Elkt.Hochb5 124 001#
GrBrl.Strb 8 172 00»
Kmb.Packl 6 109m
doStrassb 10 178 50b
HannStrVA2
Magdb.Str 8k 150.038
Hansa,Dpt.8
NrddLloyd 4k 92.70b

“I V.EisbBVA4 64.250
Oblig. inüustr. Gesellsclw
•* Hypothekar, slchergestellt.

do.MtllwHaller 17» 176.5ÜG
Victoria Fahrr. . —
Vogts Wolf.
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregei.Alk
WestfaiiaCem.
Wostf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.SHardtm,
WiikeGaeom. .
Witten. Gussst.
Zeitzor Masch.
ZeilstoftVerein-
Aachen.Kleinb.] 7

112.793
195.253
218.5058
114.5958
95.903

180.90b
196.003
158.0056
05.0058
65.0053

125.90b
175.303

125.10bG
105.503
204.5053
182.753
91.003

146.003

Allg. Elekt.Ges 4
do.do.V. u.10 3k 96.00b

Dortm.UnionK *b 110 753
do. do. *b ,01.003

German.Schff2*4 88.008
FKruppscheOb*4 98 90b
Laurahütte. *3k 91 905B

do. *4 96.50b
Neueßod.-Ges 4 91.80b

do. do. 3k 89 25»
Siem&h'lsk08S 4 96 503
do. do. knv. 3 4 96 50b

Wechsel Kurse.
AmstdRt 8 7. 3 168.80b'
ßrüss.u/ 8 1. 3 89.855»
Christian10 1. 5k 112 358
Kopanhg.ST. 6 112.30b
London 8 7. 2k 20.38b
do. 3M. 2%29.3953

NewYork 4.1825c3
Paris. . 8 7. 3 »1.158do. 2M. 3 80.955»
Wien. . 8 1. 4 85.10bdo. 2M. 4 84.353
Schweiz.8 I. 3k 81.258
Ital.Plätz io r. 5 81.15bO
Petersb. 8 I. 5k 214.253
Gold. Silber, Banknoten.

20 Francs-atücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikas. Noten .
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1OOKr.
Russ.Neten10ORbt
Zoll>Couponskieine320.60b

16.26b
20 35510
215 3556
4.1755
81 .0053

20.3655
«1.155

85.2058
214.855

renz-
VerkaufKonkur

12832 in

Schuhwaren.
Einige 100 Einzelpaare, deren
trüberer Ladenpreis8—14 Mk.

war, jetzt 5 —7 .50 21k.
Halbschnhe , schwarz und
farbig, in grösster Auswahl.

Kinderstiefel,
von No. 27—30 Mk. 3.—

31—35 „ 3.50
IStiege

kein
_ Laden.

Farbige Stiefel extra billig.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
»asgesneht schöne zarte

Holl . VolLH &ringe,
®atjes -Häringe,

marin . Häringe
empfiehlt 13053

J. Rapp Nachf.,
Onh. Oscar Roessing),

2 Goldgitsse 2.

CilPOIl © ! ! ,
große Frucht.

»00er Kiste 11 M. ^
taiHuw iw.i

X W.Hominer,
^pHoi,id !Oi . Ki .-chaassc7ro

VeflsnZen Sie nur:

^ Lanolin
in Tuben und Dosen.
,Nachahmungen weise man zurück. 4

12696

Mb  Mlienpellsifl,

-AN - UND ABFUHR _
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEfLUNG
der Firma

L.  RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS .owie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
='===== =-“ ART im Gflterbahnhof.

Kuzschneiden!
Vert 3N Pfennig.

12449

nahm  Wohnungen —Zimmer—
VIK  Läden - oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

suchen Sie LL äU
CtA Dienstboten — Arbeiter,

I/IUTCII ZK  überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

§uchen Sk  S “u"9 irsenö mêe*
$1 ^ etwas zu veickaufen oder

SlUljCtl etwas zu kaufe» —

^ rci6en  Sie auf der Rückseite das
-VWim Inserat auf, schneiden diesen Gut.

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigerr
Mauritiusftr. 8» Wiesbaden.

Rückseite genau beachte»: %
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Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marltstratze 22 , “f
Ein Gelegenheits -Einkauf , wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte , seht mich in die Lage,

chiee, moderne hochelegante
Damenstiefel

m. crmerik.Absatz. braun .Farbe zu dem auffall . bill. Preise v.
per Paar zu verkaufen . — Bekanntlich sind sämtliche
übriacn Schuhwarcn in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls , enorm billigen Preisen zu haben

Sandel 's bekanntestes Spcz .-Geschäft für besonders billige Einkäufe.

Verkauf
nur

05
Marktstr . 2I imI . Stock.

Brautausstattungen
Möbel , Betten , Spiegel , Delgemälde,

' ' P ®lstermob @l —
kaufen Sie stets reell und billig im Möbellager

Philipp Schiocker,
Neuestes Modell

„Bifix“

Uf

Kotjetts

mit vier Strumpfhaltern
I Unerreicht im Sitz . Hocheleg . Form.
> Macht schlank unv graziös.
^Allein -Verkauf für Wiesbaden.

Deutsche
Amerika « .
Frauzös.
Englische

Spezialmarke : ^ Merkel " ,
j Allseitig als vorzüglich airerkannt . Nach
[ hygienischen Grundsätzen gearbeitet . Bequemer,
, tadelloser Sitz . Vollendete Form . Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Answahlsendnngen . — Reparaturen . — Fachkund . Bcdie -
12720 nnng . — Anprobierzimmer.

Amerikanisch . Korsettsalon

A. Merkel,
2 Schützenhofstr. 2 Ecke Langgasse.

Teilzahlung ohne Z fl?
Anzahlung . WWUje . L tll.

Feinstes Konzert -Schallophon
Orchester, Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in U an.

2 Jahre Garantie v. “ü ui.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur gcg.
Kassa 2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis Nr . 64 gratis . Wieder¬

verkäufe, : en gros Preise.
Schallophon Ges.

Z . 7 Hamburg 36.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen " — „ Stellengesuche " — „ Berkäuse"
— „ Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeiger
Witte recht deutlich schreiben).

Aus jede Zeile nur 82 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Stellen finden.
Männliche.

Io u.

Der Arbeitsnachweis sucht
einen Vertreter . Bewerber , nicht
unter 30 Jahre alt , gewandt in
denl Verkehr mit dein Publikum,
müssen mit Büroarbeiten voll-
kändig vertrant sein. Schrift¬
liche "Gesuche, mit Lebenslauf u.
Gehaltsansprüche , erbeten an

Stadtrat Bickel.
8310

Sattlergchilfe für Matratzen
und Möbeltransport . 8305

_Ellcnbogengasse 9.

Einleger 13057
für dauernd für Buchdruck gesucht.

Rud . Bechthold u . Conrp.

Ein ehrlicher , sauberer Haus-
bursche » der bereits Kundschaft
bedient und mit Pferden um¬
gehen kann , gesucht. * 8307

Moritzstraße 17.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis

Tel. 574 . Rathaus . Tel.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau - u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz » u. MonatSfrauen.
Laufinädchen, Büglerinnen u. Tag:

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badeyaus -Juhaber"

Genser -Berband ', .Verband
deutscher Hotcldienertz Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Weibliche.
Braves fleißiges Mädchen,

ivelches kochen kann , gcs. Albrecht-
straße 14, Laden. _ 13035

Ein Mädchen vom Lande so¬
fort gesucht. Näh . bei Gärtner
H. Rauch , Dotzheimcrstr ., rechts,
an der Bcttfedernfabrik . 8289

Ein braves Dienstmädchen
gesucht. Neugasse 10 p. 8309

TW.Nchftlill
in Wochenlohn gesucht. Näheres
zu erfragen an der Kasse des
Angusta Bictoria -Bades.

13068

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung " ca. 100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb . aus d. kl. Orten Bayern?
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes. Inserat-
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus . F31

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitnilg in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden uild ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen .;
Junger Mann

sucht sofort oder später Stellung
als Bürodiener , Kontorarb.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Mi  ffiOAlillAA-lö,
Preis 48 OOO Mark , Jahres-
mictc 23 OOO Mk ., direkt am
Wald zwischen Wiesbaden und
Chaussechaus , Höhenlage,herrliche
Aussicht , 8 Zimmer m . eingebaut.
Schränken , Bettstellen , Sitzpl .,
Erker , kl. Diele als Empfangsr .,
Gartenzimmer und allem erdenkt.
Zubehör , Zcntralheiz ., elektr. Licht,
15 Min . n . elektr Bahn Dotzheim-
Wiesbaden u . Bahnhof Dotzheim.
Photogr . Pläne auf Wunsch.

Arendt , Architekt, Dotzheim.
13142

Gutgehende Gärtnerei mit
Bestand zu verk. Offerten u . F.
43 ; a. d. Erp . dg . Bl . 8239

Landl, ., 23 Mir . L, 14 gr. h. Z .,
2 gr . Gärt ., gutg . Sommcrfr , fof.
zu 15 000 M . verk. Fr . Wagner
Wwe ., Schönau , Kr . St . Goars¬
hausen . 3538
, Diverse.

Schöner Leonberger»
jung , treues Tier , bill . z. verk.
Näh . Platterstr . 112, Rest . 3387

Zwei kräftige

Arbeitspferde,
6jährige dänische Kohlfüchse, zn
verkaufen . Sedanstr . 3 . 8299

Gutcrhalt . leichter Wagen , 2-
rädr . mit Federn für Schreiner
oder Tapezierer für 24 Mk. ab-
zugeb. Hermannstr . 8 p. 8308

GeMtseiimchtnilg
für Kolonialwaren billig zu ver¬
kaufen. Nerostr . 26 u. 27. L 1

1 7 Kotton 12~40 Mk-,IS Sofas,Klcider-
tt. Kücheuschrältkc, Auszich -, Zim .-
u. Kücheu-Tische, L-tühle , Bilder,
Spicg .,Anrichte,KüchcnbrcttzDeckb.
u. Kiss., Nachtt .,Wasch.- u. a.Kom .,
Galer ., Port ., u . Bersch. 1302 !)

Rauenthalcrstr . 6, pari.
Schönes Kinderbett mit llna-

tratze billig zu verkaufen 3535
Röderstraße 4. Hth. 3, r.

F . n . Waschkommode für
Friseur passend, billig zu verkauf.
8313 Albrcchtstr . 41.

Sotort Aiiig io vAaIao.
Eich. Auszieh -, Wasch- oder

Nacht - Rauchtisch, 3 Rohrstühle,
2 Eckbrettcr , Papierkorb ,Zeitungs¬
ständer , Bild . Off . u. Re . 452
a. d. Exp . d. Bl . 12998

Krankenwagen 25 Mk., gr . Tisch
5 Mk, gr. Holzkoffcr 8 Mk.
3514 Ouerseldstr . 3 , Hth. r.

Schönes Croqnettspiel und
Liegestuhl billigst zu verk.
3517 Müllerstr . 10, 3.

Nähmaschine , w. gebr., vor-
und rückw. nähend , bill . zu verk.

Blcichstr . 9, Hth . p. 3481
Automat . Eierleg . Henne, lOPf.

Einw ., neu 120M ., zu 50M . z.verk.
Näh . Restaurant z. Pfau . 3518

Eleg . , fast nene Damen¬
kleider . sehr billig zu verkaufen
Kl. Webergasse 9, 1. St . 8171.

Sehr gut erhaltene unv genau
gcheitde

Dezimalwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zn verkaufen . Näheres
Albrechtstraße 44 , Hinterhaus,

Weinkelleret . [15465
Bülowstr . 4,H 1 l-,Emmachfäß-

chenz. verk., v. 1.50 Mk. 8249

Gasmotor,
6 ? 8 ., System Körting,
fast neu , mit extra großem
Schwungrad , billig zu verk.
Näh . Bismarck -Ring 2, im
Laden bei G . Steiger . 13037

ii
Ä-Pf . Gas -Benzin - Motor

275 Mk ., 16-Pf . Mk . 950. Gebr.
Motorrad 150 Mk. Doppel-
schwenkkran 250 Mk.

Dotzheim,
3537 Wiesbadencrstr . 39.

Nähmaschine , gut erhalten,
zu verkaufen bei Nix , Wellritz-
straüc 47, Mittelb . 2 . 8181

Eine Grube Dung zu verk.,
auch karrcnw . ^ Adlcrstraße 57640!-

' 1 Grube guten Mist billig zu
verkaufen.

.Hochstraße 10, Milchhandlung.

verkaufen ; gute Abfahrt . 3o31
Näh . Schierstcincrstraßc 18.
Leere Zigarrenkistchcn wie

neu p- 100 St . zu 5 Mk. verlaust.
Zigarrenacsch . ncb . Walhalla . 3552

_ . ^ .Flaschen. Eisen, Me
tall u . zalfle beste Preise . 13044

Obstertrag
einzelner Bäume , ganzer Gärten
und Obst -Plantagen gegen Kasse
zu kaufen gesucht. 13025

Dotzheimerstraße 74 »Laden.
_ Telefon 2030.

Ankauf von Herren -Klcidern und

Schuhwerk «
Sohlen und zleck

nr Damenstiefcl 2.— bis 2.20
ür Herrcnsticfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut.
Michelsberg 26.
Laden . 12477

Suche Mustkdose mir Platten
zu kaufen. Off . mit Preis erb
H . M . 150 vostl . Biebrich .3523

Heiratsgesuche.
Heirat.

Vermögender jung ., selbstst. Ge¬
schäftsmann , s. auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin . Damen,
welche ans ein glückliches Heim n.
gei. Zukunft refl ., wollen Ihre
Zuschrift unter , genauer Angabe
Ihrer Verhältnisse unt . Beifügung
der Photographie , welche sofort
retourn . wird unter Rh . 462 an
den Verlag dieses Blattes baldigst
niederlegen.

Strengste Discretion zugesichert
und verlangt. _ c. 4

Verschiedenes.

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen n.
Uinber-Stiesel

(moderne braune Farben , elegante
schickeFqssons) zu denkbar billigsten

Preisen.

Mir . 22. Ai® im Laden.
sondern wie immer,

1 . Stock.
nur im

12639

ä 3 Mark
Haupttreffer 75 000 M.

noch za haben bei

J eiaePDn Kirchgasee 51, uluaaull, Wellritzstr. 5
Bahnhofstr

4 . D . 68

liEBITrarcamn
iFreund u . Helferl

sind Fritz Müller’s

unübertreffliche

Parkett-
Stahlspäne,

mit der Schutzmarke:
Hund u. Katze.

Fabrikant:
Fritz Müller jun.

Göppingen, , twürtu

idel,
Webergasse 36.

uud Zubehörteile.
Gegr . 1879. Tel . 2767

gekommen eine Speißpfanue
aus der Westcndstr . vom Kirchen
bauplatz . Wer genaue Auskunft
erteilt erhält eine Belohnung von
10 M . Ncttclbcckstr. 16,1 r. 8277

vremerhavener
Zischh-alle

Fritz Seyboth,
4 Faulbrunneitstr . 4.

2317 Telefon 2317.
Empfehle täglich frisch:

Straußfedern -Manusaktur

Blande,
Frievrichstratze 29,

2 Stock . 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.

A. älfe
Detail ^zu Engrospreisen.

Lieblingr-
Seife aller Damen ist die allein
echte

' ' fe
v. Bergmann & Co., Radebeul *
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht , rosiges jugend-
frisches Aussehen , weiße
sammetweiche Hautu . blen-
deud schönen Teiut , ä St . 5»
Pf bei : Otto Lilie, A. Cratz,
M . Machenheimer , C. Portzehl,
C . W . Poths Nachf., Ernst Kocks
Robert Sanier , H. Roos Nachf.
Ehr . Tauber , Hugo Alter , Jacob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz Bcrn-
stein. _ 1134&

Herre « -Zr»gstiefel
Mk . 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk . 5.50, ?.— bis 12.—.

Damen -Schnür - unv
Knopfstiefel

Mk . 5.—,6 .—,8 — bis 10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh . Damen - u.
Herren -Stiesel von
Mk . 2 .30 bis 4 .3 « .
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans¬
gestellt.

ürbeiterschuhe
Mk .6.—,7.— (8.50,22 euch och)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u . Fleck 2- 2.20
Herren - „ „ „ 2 .80—3.

henen -llnzüge
Mk . 12.—, 15.— bis 25.—,

Hose « 12477
1.30 , 1.80, 2.50, 3.— b. 8.—

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Möbeltransporte
per Möbelwagen ». Federro«
werd . unt . Garantie übernommen
von Heinr . Stieglitz . .
mundstr . 37 . Wagen für Land ft
Eisenbahn ohne Umladung , (lf s

pumpen
in allen Größen vorrätig , RepaA
turcn derselben werden umj
Garantie bill . ausgcführt . ^ ^

wellritzftratze

Uhren
repariert fachmännisch gut
billig A

Fr . Seelbach , Uhrmacher, .
Kirchgaffc 32.



Frenag , oi . ymt iaos.

Meine Molimmg
;ft vermietet durch eine Anzeige
-nd° in"Wiesvadener General-

Adelheidstraße 33 , Stb . 1,
3 Sirn., Küche usw. per 1.
Okt. zu verm. 13013

So und ähnlich lauten fast tag-
Heb bei uns eingehende Zuschriften.

Als statisches Amtsblatt hat
-er Wiesbadener Gcneral -An-
itiaer das alleinige Recht der
Veröffentlichungaller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
"on den Behörden, Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat -Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermiet, »ngs Anzeigen
schnülstcn Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Vermietungs-An- 1 A
eigen nur . . . . Pfg.
Gutscheine haben für diese

Anzeigen Gültigkeit.

Albrechtstraße 22 , Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer. Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 12744

Eae Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3 - n . 4-Zimmer -Wohnungen,
der Neuzeit cntspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geräUm. Laden m.
2-Z.-W., 2 Kcll., Ms. u. Flaschen-
bierkellerz. v. Näh. das. v. 5—7
nachm, o. Albrechtstr. 13, p. 12471

od. Wohn, an ruh. Leute zu ver-
mieten. Näh. Vdh. P . l. 12898

Blücherstr . 29 . Vdh. rin Sout.
3 Zimmer, Kücheu. Keller per 1.
Okt. z. v. 400 M. Näh. b. Frau

, Wagner,  Sout . 7964

Wcllritzstratze 4 «, Hth., g Zim¬
mer mit oder ohne Waschküche
zu vermieten. 8112

Kellerstr . 10 »Mansardenwohn.,
2 Zimmer u. Küche an ruhige
Mieter sofort zu vermieten.
12859 Näh. 1. Stock l.

Dotzheimerstr . 11 . sch. Mans.-
Wohn. 3 Zim., Küche im Abschl.
sof. od. sp. z. vm St. 1 Vdh.  2535

Neuhergerichtete Parterre
— 3 Zimmer-Wohnung. Hinter¬
haus an solide Leute billig zu ver-
mictcn. Gefl Off, unt. 376. 12464

Sehrstraße 14 . 1,Zwei-Zimmer
Wohnung zu vermieten.

3371
Moritzstr . 00 , sind zwei3-Zim..

Wohn. im 1..St . u. Frontsp. im
Hinterh. bill. zu verm. 12872

Dotzheimerstr . 08 , 3. Stoch
schöire 3-Ziinmerwohnung nrit
sämtlichem Zubehör 1. Oktober
zu vermieten. Näh. bei 12598

Andr . Stroh.

Bierstadter Höhe 36 , Schöne
3 Zimmer-Wohn. m. Balkon u.
Bad f. 380 Mk., p. sof. od. sp.
1. verin. IJI 44

Mullerstr . 8 . 2 Maus., Küche, 1
Kellerz. I .Okt. zu verm Einzus.
11- 12 Uhr. MH Nerotbal 51.

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.
zu vernlicten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1.  Stock. 12579

Bahnhof Dotzheim sch. 3-Zim.-
Wohnung, mit allem Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Aug.
Kugclstadt, Bahnhof-Hotel.3308

Nettclbcckstraße 12. t . St . I.,
2 Zimmer u. Küche preism. zu
vermieten. 3546

Zu vermieten.

Dotzheimerstraße 107 , schöne
3-Zimm.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. 1. St . r. 3260

Jckstadt , 3-Zimmer-Wohnung m.
Küche, sämtl.Zubeh. u- Veranda
Zu vermieten. Näh. Muurerm.
Hermann Goeber. 13050

Nettelb eckstraße 12 . 1. St . l.,
sch., gr. Fcontspitzwohn., 2 Zim.
nn Abschl. bill. sof. zu v.  3540

Niederwald,tr . 7, Stb . 2, 2 Z.
u. Küche per sof. zu vermieten.
Nah. Pari . Z325

Wohnungs-Nachweis-Bureau
l -, «n & Cie,

Dotzheimerstr . 128 , Mittelbau,
. 3-Zimmerwohnung billig zu

vermieten. 13066

L-onnenberg, Wicsbadenerstr. 64
P ., 3 Ziin ., Küche, Kcll. z. vm.
Näh,  das . 12959

~ gr . Z. ist Küche per 1. Okt. z. v
Näh. Platterstr . 8. v.  13019

2 Zimmer.
Platterstr . 48 , 2-Zim-Wohn.

Z. verm. Näh. Hth. 2 r. 8315

Friedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjektcu jeder Art.

Eltvillerstraße 21 . Maurers
Garteua, »lagen , 3 Zimmerw.
mit allem Koms. per sof. od.
später zu verm. Näheres bei
Maurer das. 13010

Aarstr . 10 , sch. 2-Ziinmerwohn.
an kl. Familie sof. z. v. 8224

> Wohnungen. 8
6 Zimmer.

Friedrich str. 16 , 2. Et ., gr. sch
Wohn., 6 Zim., Küche, Bad
Mans., Keller usw., p. 1 Okt.
evcnt. früher, zu verm. Gottfr.
Glaser, Rhcinstraße 22. 12455

Feldstratze 10 , im Neubau, 3
Zmlmcr u. K. zu verm. 12594

3-Ziinmer-Wobn., in. all. Zubehör
zu vermieten. Näh. bei Gust.
Koch, Gneisenaujtr.  16 . 3522

Adlerftr . 7,1 . St . r ., kl. Mans.-
Wohn , 2 Zim. u. Küche, an r.,
sol Leute  zu verm. 12644

Raüenthalerstr. 7, M., sch. 2-Zimü
W. zu vm.Näh. b.LMimer . 7828

Raüenthalerstr . 8 , Mittelb. u.
Hth., schöne2-Zim.-Wohnungen
a. sofort od. spät, zu verm. Näh.
Gr. Nortmann, Mttlb. p.  12505

Adlerftr . » 1,2 -Zim.-W. u.Küche
gl. od sp. zu  verm. 12965

Gobenstraßc 24 , schöne3-Zim -
Wohn, zu verm. Näh. das. oder
Hcllm.-Str . 8,  Hoffmami.12513

Adlerftr . 30 , part . gr. 2-Zim.-
Wohn. im Stock mit Abschl.

^ zu vermieten. 2619

Raüenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z^
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 12591

Rauenthalcrstr.11,9.,2-Z.-W. b. gl.
od.spät. z. vm. N. daß u. Em'scr-
" " "" 1270tstraße 39.

Marktplatz7
Hartingstr . 3 , 3 Ziinmer und

Küche zu vermieten. 12518

Adlerftr . 63 , 2- u. 3-Zimmcr-
Wohnnng zu verm. 8037

ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Mche, Badeziminer,
Mansarden, clcktr. Beleuchtung,
Zentralheizung, per 1. Oktober
1908 zu vermieten. Näheres im
Bureau der Weinhandlung Carl
Lckcr. 12470

Hartingstr . 6 . p., 3 Zim , Küche
u Kell. a. I .Okt. N.2.St . 12801

Hcllniundftr . 0 . 2x3 Zimmer
U. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
parterre . 12514

Albrechtstraße 40 , Mansard-
Wohnung, 2 Ziinnrcr, große
Küche, Glasabschluß, zu verm.

13022

Rhe -nstraße 44 , Stb ., 2-Zim -
Wohnung zu vermieten. Näh.
Bdh , 1. r. 12815

Roonstr . 6 . 3. En, 2 Zim., Küche
u-K. m. Abschluß, frdl.Wohn. f.
280 As. z. verm. N.  1 r . 3433

Hirschgrabcn 10, 3-Z.-Wohn. auf
1. Okt. zu verm. 7901

Bcrtramstr . 10 , Hth. 2 Zim. u.
Küche zu verm. G. Birk. 12506

Bismarckring 3 , Hth.. 2Z ., K.
usw. auf 1 Okt. zu verm. 129 13

Roonitr . 14 . 3. schöne Mans.-
Wohnung, 2 Zim u. Zubehör
z. I .Okt. z. v. Näh. Part . 3534

5 Zimmer.
stdelycidstk. 79 , Parterrcwohn.

5 gr. Zim., Balkon u. reichh.
Zubeh. a. 1. Okt. z. vm. 3550

Iah,,str . 40 , Gartenhaus, 3-
Zimmer -Wohnung, Stock für
sich, zum 1. Oktober zu verm.
Näh . Vorderhaus, pari.  12849

Bülowstr . 12 . Vdh. part . schöne
2-Zimm -Wohu. m. Balk-, Gas,
auf sof. o. sp. zu verm. 3197

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u-.sfcheiine sof. oü. spät, zu verm.
Nah. F W. Nikolay, Rndcs-
kcuncrstr. 17. vart. 12453

Neubau
dotzheimerstr. 40.

Mehrere schöne große5
Zimmer-Wohnunzen mit allem
Komfort ausgestattet, Gas und
elektr. Licht, Bad , Toilette u.
Zubehör zu verm . Nähr , bei

Calmano u. Geis,
13061 Dotzheimerstr . 80.

Kais .-Friedr - Rg .2,H ., Dachw.
3 kl. Zinimer, Kücheu. Keller,
mtl. 22 M. 12907

Blücherstr . 29 . Hth , 2x2Zim-
mer, Kücheu. Kell. sof. f. 290 M.
z. v. Näh, b. Waancr . S . 7966

Seerobeustr . 16 , Gth. 1, sch 2-
Z--W. m. Mans. gl. o. 1. Okt. z.

v. Bülowstr. .Lanib-nann. 8294

Kaiser Friedr .-Ring 43 , Hch.,
ist eine 3-Zim.-Wohn. sofort u.
eine 2-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Vdh. Part , l. 12817

Neubau Dotzheimerstr . 40
mehrere große 2 -Zimmer-Wohu.
mit Küche und Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres durch 13059

Calmano n . Gels.
_ Dotzhcimerstraßc20.

Steingaffe , EckcSchachtstr., frdl.
Dachwohn., 2 Z., Küche, Keller
los, z. verm. Nah Part 8256

KI. Schwalbacherstr. 4, 1. St ., 1-
u. 2-Zim.-Dachw. zu  verm. 7877

Kt . Schwalbacherstr . 14 , Zim-

Erbacherstr . 7,1 , Laden mit 2
Zimnicrwohnung, für jedes Go
schüft passend, für 650 Matt
zu vermiet en. 827h

mer u. Küche zu verm. Zu erst
nn Eicrmagazin das. " 12978

MoriWr. 68,
Webergaffe 30 . ll Küche u.

Zub. p. 1. Okt. an ruh. Leute zu
verm. Näh. 1, St . 12952

nahe
- . . .. -■ v ^Hauptbahnh .,
gr- schöner Lade, » mit u. ohne
Kellerräumc a. 1. Okt. zu verm.
event. ist das Haus zu verkaufen.
Näh Moritzstraße 68, Kontor.

13028
Bierstadter Hohe 58, I gr. Z. u »

f.200Mt ..p.s.°d.svät.z.o. 13145

Leere limmer.

Weftrnd ftr.40 , Sch, Eckladen m.
Einr. f. Kolonialwaren-Geschäft
m. 2-Zim -Wohn, b. z, v. 3515

Adlsrstr . 30 , 1 leeres Zimmer
zu vermi eten. 12977

W-llritzstr . 37 , Laden m. oder
ohne Wohn, auf 1. Okt. z. verm.
Näheres Papierl. 3470

Bleichstr . 31 , leere heizb. Man-
sarde zu  verm . 8287

Kolonial u .Gemüse -Geschäft
sof. zu verm. Preis pro Jahr
750 M. Wörthstr. 2». 3526

Aoonstraße 17,
frcundl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13009

Yorkstr . II , Eckladenm. Wohn.
per 1. Okt. evt. früher zu verm.
Nah. Ncttelbeckstr. 12. v.  l. 12517

Yorkstr . 13 , Mttb2 . 1. , sch. ll^ s
Zimmer sof. zu verm. 8878

!^ ^ rk ^ kätten ekc.

LMöbl. Zimmer”!
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

irebst Wagenremise, passend für
Kutscher, zu vermieten. Näh.
Aarstraße 20.  12603

Albrechtstr . 311 , gut möbl.Zwl.
m. Pens 62 Mk. z. vm.  8314

Albrechtstr . 38 , p., möblierte
Zimmer zu vermieten mit und
ohne Pension. 8302

Adlerftr . '31 , Stall m. u. ohne
Wohn,p. 1 Okt. z. verm. 12964

Adlerftr . 34 . "Stallung m. W.
P. 1. Okt. z. verm. 12915

Albr -chtstr . 40 , 3. St ., möbl.
Zimmer billig zn vermieten.

3516

Blücherstr . 29 , schön Hofleller,
250 17!m, f. 300M. z. v 7967

Bülowstr . 10 , Werkstätte
zu verm. Näh, p. l. ?SÖ5

®t*. Burgstr . 9 , gut möbl. Zim.
m. u. o. Pens-, a. Daucrm. l2739

Bleichst, -. 7, 3 l., bei Frau Dörr,
schön möbliertes Zimmer zu
vcrnlietcii. 3448

Große Wcrkstätteu.Lagerräume
zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Nah. Dotzheimerstr. 96.1. 12459

Blücherstraße 3 , Mtb. 2. l
Zimmer mit 2 Betten billig
zu vermieten. a 16

Fctdstr . 10 . sch. h. Werkst, ml
o. ohne Wohnung auf 1. Okt.
1- verm. 12595

Blücherstr . 7 . Mttb ., p. I., crhi
ein reinlicher Arbeiter billige
Schlafstelle. 3527

Ncttelbeckstratze 42 , 1. St . l.,
Waschkm. Trockenpl. u. Speich,
n. 3-Z.-W. bill. au verm. 3543

Blücherstr . » 3,1 r., 2 möblierte
Zim. z. verm. Hcirl .Auss.  8306

Büdingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu verm. 1-2697

Rheinstratze 44 , Scheune, Stall
für zwei Pferde u. 2-Zimmer-
Wohnung, auch als Lagerraum
zu vermieten. 12814

Näh. Vdh., 1 . r.

Elconorcnstr . 8 , 2 r ., schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 9524

Feldstratze 3 , reiul. Arbeiter
können L-chlafstelle crh. 8260

Große Helle Werkstatt , für jedes
Geschäft passend, ganz od. geteilt
sofort oder später zu vermieten.
Nah. Roonstr. 22,1. St.  12463

Scharr,horftstraße 9 , Hinterh.
schöne2-Zimmcr-Wohnung per
sofort od. später zu verm. 12861

Hellmundstr . 40 . 1 l., möb¬
liertes Zimmer zu vermieten
pro Monat 18 M . 3510

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 quin, zu vermiet. 12866
Näh. Schcffelstraßc 12, vt lks.

Kellerstraße 7, 3-Zimmcr-Woh-'
nung in der 3. Etage zu ver¬
mieten. 3063

Dotzheimerstr . 40 , Hth., 2 große
Zim. nebst Zubehör zu venu.
Näh, das. Vdh., pari . 12908

Schiersteinerstr . 18 . Mittelbau,
sind 2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zn vermi eten. 3529

o-Zimmer-Wohn. m. all. Zubehör
per sof. z. verm. Näh. b Gustav
!och, Gm " "

Lehrstraße 14,1 , Trei -Zimmer-
wohnung zu vermieten.

3374

Dotzheimerstr . 8l , sch. 2-Zim.-
Wohnungen i. Mttlb . p. I .Okt.
ev̂ früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Waldftr . 32 , LZim .-Wohnunl
a. gleich od. spät, zu verm. 7806

^ -" V'lraße 3.s . 1. St ., schöne
2-Zlm.-Wohn. sof. z. vm. 8229

Koch, Gneffenaustr. 16. 3521
Gutenbergplatz 3 . sch. 5-Zim.-

Wohn. msi allem Zubeh. per so-
' fort zu vm. Näh. Klopsto ckstr. 8.
1 Part., nebenanb. Fischer. 12828
Hcrrngartenstraße 14,5 -Zim.-
! Wohnung zum 1. Oktober zu
^vermieten. 13023

Ncttelbeckstr . 12 . Vdh. 1. St . l.,
3 Zimmer und Küche nebst
Balkon preisw. zu verm. 3549

Oranienstr . 02 . Mtlb., 3 Zim
u. Küche zu  vermieten. 12793

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
2-Zimmer-Woh nung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straße  96 , 1. Stock. 12580

Walramstr . 43 , a. d. Eutser-
N ^ ^ 'nterhaus. 2 Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. 1. Okt
zu vermieten. 13441

Philippsberg 53 . schöne3-Zim-
merwohnungen sof. u. 1. Okt, zu
verm. Nah. E. Schätzler. 12874

Totzheimerftratze 122 , 2-Zim.-
Wohnung Vorderh. u, Mittel-

bau billig zu verm.  13065

Mansardenwohn ., 2Zimmer u
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . I3 , b. Kavvcs. 12457

der Nähe des Nerotals schöne
ö-Zimmer-Wohnung u. Zubeh.,
Gartenbenntzg.,z. I . Okt, zn ver¬
miet. Näh. Nerotal 51. 12925

Ranenthaterstr . 8 , Mittelb. 11.
Hthv schöne3-Zim.-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Fr . Skortmann, Mttlb. p.  12504

Eleonorenftr . 0 , Kl. Frontsp.-
Wohn., 2 Zimmer, Küche und
Keller sof. zu vermieten. 3408

Zimmermannstr . 10 . Hth "2
Zimm erw. z. verni. 12906

Fautbrunnenstr . 8 , p., 2 Zim.
in. Kücheu. Zub. z. verm. 8272

Bierstadter Höbe 58,2 gr. st. m R
u. Küche f. 300 Mk. p. sof. 'od'
spät, z. verm.  13143

Lehrstr . 3 , p. Jg Leute crh sch.
Log. 12920

Schulgafle 4, Werkstatt p sof.
oder später zu vermieten. Näh.
Hth., 1 . lks. 2894

Oranienstr . 37 , Glh, 1 l. gut
möbl. Zimincr zu vermieten.

3553

Wcllritzftr . 19. 1. St ., Stal¬
lung für 2—4 Pferde zu Ver¬
mietern Z400

Riehlstr . 13a , Stb . II , Ein möbl.
Zimmer bill. z, verm.  8259

Verpachtungen.

Roonstr. 17,1.,
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenntzung zu ver¬
mieten. 13007

Schöner Garten mit kleiner
Wohnung preisw. zu verp.
Frankfurterstr. 41». 3451

MWMgj
Röderstr. 4,1 l., erh. reinl.Arbeiter

g. b. Kostu. Logis p. W. 10 Mk.
12654

Schwalbacherstr . « 3 , Htb. p.
erbaiten Arbeiter schöne Woh¬
nungen. 3551

Herr sucht möbl. Zim. oder Mans
niit Mittagstisch für Montag
bis Samstag auf dauernd.
Offert, mit Preisangabe unter
E. F. an die Expedition. 13031

4 Zimmer.
^chtstr 4, H.,4 Zim., Küche.Kell,, Dian,., p. 1. Okt. z. vm.
JW erst. Vdb.. 1. St,  12813

Ranenthaterstr . 9 . Mtb, qr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell.,-per
1. Okt. od. früh. z. vin. 3t. Vdh.
1. St . r 12592

Frankenstr . «3 , 2-3 Zimmerw
Dch. z. v. 3täh.  part . 12912

Ächrechtstratze 24 , 2. St . 4,
Zlmmerwohnung mit Küche
und Zubehör zn Mk. 650 zu
»ermieten. Stähercs daselbst

Laden. _13014
SlärTamtr . 30 , 3. St ., schönc

Rhcinganerstr . 3 , Gartenh. p.,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Stäh. bei Frau
Keiper, Wtw.  12608

Fricdrichstr . 43 . r. Stb . 2 qr 8.
u. K. u. Mans.-W, v. 2Z. u.K.f al.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 12700

Sonnenberq , Kavcllensft.4, a d
Wilhclinshöhe, sch. Frontspitz-
Wo!i!,.,2Z . u. K. i.  v. 7816

1 Zimmer.

Gncisenaustr . 3 , sch. 2-Z.Wohn.
sow, cinheller Lagerr. bis 1. Okt.
bill. zu verm.. 3t. i. Lad. 12951

Adlerftr . 33 , 1 Zim , Küche
u. Keller zu  verm. 12658

Roonftr . 15 , schöneZ-Zim.-W,,
für Wäscherei geeignet, p Okt.
zu verm. Näh. Mtb. Pt.  12888

2-Zimmcr-Wohnung m. Bäckerei
sof. zn verm. 3täh. Gust. Koch,
Gncisenaustr. 16. 3520

Brrtramftr . 13 , 1 Zim., K u
Kell. zu verni.  Hiort . 12701

üincrltr. 121,'̂ üän-1-Zimmer-

Schwcizergarten, Platterstr . 112,
hcrrl. Lage, Stähe Wald,Zimmer
in. u, o, Pens, b. Näh, das, 3379

Waldftratze 53 . Gut möbl.
Zimmer billig zu verm. mit
oder ohne Kost.  8228

Kanfmann sucht gut möbl. Zim¬
mer bei kleinerer Familie oder
alleinstehender Person. Offerten
mit Preisangabe unt. Ai 48»
an die Exped. d. Bl. erb. 8285

Webergaffe 38 , 3, möbliertes
Zimmer zu vermieten bei
Kunz. 3536

Wörthstr . 7,1 . Et ., möbl. Zim.
mit 1—2 Betten, m. o, o. Pens,
z. v. Preis 50—55 M . 8233

Junger Mann sucht für 'die
Zeit vom 18, bis inkl. 38.
August l , I . möbl. Zimmer
eoentl. mit Pension. Gefl.
Angeb. u. Re 463 a. die Exv.
ds. BI. erb. 13070

^Zimmer-Wohnung per 1. Ok-
zu verm. Näh, das. 12488

Scdanftr . 3 , Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. 12779

Neubau Göbenstratze 24 , schöne
2-Zim.-Wohu. v. 1. Okt. zu vm.
Hcllm.-Str . 8, Hoffmanu.12456

billig zu vermieten. 1306-

rtramstr. 2, 3. ibi. ~ schöne
^Zlin.-Wohn. ni. Zubeh. per
^ Okt. zu vm. Mäh , das. 12870
Mcherstr. 29 , Vdh., 2x4 Zim.,
Küche, Bad, Mans., 2 Keller
KjLfw: 650 Mk. zu verm.

>K ah. bei Waancr. Sout . 7965
Mwm . 10 , sch.gr. 4-Z.-W, v.-ä -Okt. z. vm. Näb. v. l. 13027
EmseA'tr . 50 , 4-Zim.-Wohn.,

U- «er Neuzeit entivr. einaer. sof. n,

Seda, »str . 13 , Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn., mit od. ohne Werkstatt,
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh , bei II. lstocker.  12800

Schar »,horststratzc 9 , Lorckcrh,,
schöne3-Zimmcr-Wohnung per
sofort od. später zu verm. 12860

Helerrenstraße 11 . Stb ., 1. St
2-Zim.-Wohn., Küche u. Keller
für sofort zu verm. Näheres
Schwalbacherstr. 22, b. Neugc-
bauer. 12867

Eltvillerstraße 19 , Maurers
Gartenanlagen , Souterr ., 1
Zim. u, Küche per sof. od. sp.
Zn verm.  13011

Hartingstr , 1, 1 Zimmer und
Küche zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerftr. 60. 3519

Schar,rhorftftr . 12 , schöne 3-
u. 2-Zim.-Wohn. zn verm. Näh.
daselbst, Reifenberger, 12827

Herrnmühlgaffe 3 , Hth., Däch-
gesch., 2 Zimmer, Küche und
Keller sofort ,u verm. 3452

Hellmundstr . 15 , Vdh., Dach.
1 Ziinmer und Küche auf sof.
zu verm. 3533

Neuzeit entspr. eiliger, sof. zu
>Lmleten. Näh, vart . 12924

aK 13 ' °. Luxemb..Pl °tzi
o’xrvf 8-' 1-u>2'' (Sonneus.),Z. vm.N.i.Lokal.!12503

Scheffelftr . 12 , part rechts, sch.
3-Zimmer -Wohnung sofort od.
1. Oktober zu vermietein 3127

Hermannstr . 19 , 2, l. sch. gr.
ff. 2 Kell.Zim., gr. Küche, Mans.

per 1. Okt. zn verm. 3555

Ur . 34 , 1. St ., 4-Zimm.-
1. Okt. zu verm.

Mk. N. 2. St l. 3081

Schicrfteinerstr .18 , Mttlb., sind
3 Zimincr und Küche, neu her-
gcrichtet, zu vermieten.  3528

Herrnmühlgaffe 7, Hth. 2. St .,
2 Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu verm. 12802

Hermannstr . 19 , 2 Tr . r .,
ichone gr. Z. K., Mans., u. 3
Kcller. p. I. Okt z. v. Näh das.

Schwalbacherstr . 03 . V.,3 - cv.

Hirschgrabcn 10, 2-Z.-Wohn. auf
.. Aug. zu verm.  7905

Hirschgrabcn 26 , part , 1-Zim.-
Wohn. m. Zubeh. a. 1. Okt. z. v.
Näh, b. Michael Gärtner. 12824

Lehrstr . 3 , 1 Zimmer, Küche,
Keller zu verm. 12921

x '^ - uerstraße 3 . bei Frau
^Ver Wtw., schöne4-Zimmer-
« "Munq mit Balkon, Hochpart

4-Z.- W., Gas , 1. Okt., 500-
55». St. P . 12905

Hochstättenstr . 8 , Dchh. 2-Zim.
und Küch., gl. od ip. z. verm.

3160

Lehrstraße 15, 1 St ., ein Zim.,
Keller, Küche, 1 Mansarde zu
vermiete». 3209

«ra Küche mit Veranda, elektr.
z-cht, per i , Oktober preiswert
Lvermieten.

Walluscrstr . 9 , Hth., schöne gr.
t 3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.

zu vm. Näh. Vdh. part . 12904

_12751
"ff ; 1. 1, sch 4-Z.-Wohn. pb-E °ber ,u verm. 12858
s^ üorststr . 24 , 3, mod. 4-

Webergaffe 39 , 2. Ecke Saalg .,
3 event. 4 Zimmerw. in. allem
Zubehör ans 1 Okt. z. verm.
Näh. Eckladen. 12909

Häfnergasse 17, Hth. 1., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. Llugust
oder später zu verm.  8241

Lndwigstr . 18i Dach-Wohnung
1 Z u. K. sof z. verm.  8194

Karlstr . 40 , Vdh. Frtsp., 2-Zim-
mer-Wohn. a. gleichz. vm. 8111

Oranienstr . 02 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten.  12794

Kaiser Friedrich -Ring 63 , ist

Mi Kohlenaufz. u. reichst
I°f. od. sp. zu verm. 8159

Wcberaaffe 30 , 3 Z., Küche u.
Zubeh. p. 1. Okstz. v., kann a. z.
Büro -Räumen vcrw. werden.
Näheres 1. St . 12953

eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zu vex-
mieteu. Näh das. b. Hausmeist.
u. Ka1s.Fricdr.-Rmg74.3. 12684

Platterftratze 30 , 1, 1 und 2
Zim.-Wohu. auf gl. z. vm. 8263

Römerberg 13 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten.  8099

Scharnhorststratze 9 , Hinterh.,
schöne1 Zimmer-Wohnung per
1. August zu vermieten. 12862

Yorkstr . 4 , 3. Et . r., möbl. Zim.
bill. zu verm. 8296

I Laden. [
Eckladen n. gr. Lagerr., war. seit

7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr ., u. Flaschcnbier-Handlg.
betr. w., ganz od. getellt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr . 2,2 . 12799

für 2 Damen, Mutter und
Tochter auf 14 Tage, am liebst.
Privat. — Offerten nur mit
Preis berücksichtigt. A. W.
100  Nürnberg , Carolinen¬
postlagernd. 13069

Verschiedenes.

Dotzheimerstr . 30 , Bäckerei sof.
zu verin., pr Jahr Preis 1000
Mk. niit 2-Ztmmerwähn. 3526

Nenban
Dotzheimerstr. 40,

Wegen Aufgabe de?
Ladens Marktstr. 11
verkaufe sämtliche ::

Herren-,Damen-u.Kinder-

£ßÖ £ tt r cct-̂ ^.<Itni m. 2 Zim.o co. m. großem
?«a.iier'..auĉ ®uro  geeignet, z. vm.

VMWl.klggG.-- LV qm.
,r'SrßüFo,t 806rs»"<f. ”i;
vermieten. Näheres durch

Calmauo u. Geis,
13060 Dotzheimerstr . 20.

zu  jed . annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jeder¬
mann selbst für spateren
:: Bedarf einzukaufen ::

Nur wirklich erstklassige und
frische Ware.

:: Kein Ramsch ::

Zu vermiete » !
Frankenstr . 19 , im 2. u. 3. Sst

sof. u. 1. Okt er. je 1 Frontzim .,
1 Laden, vorerst ohne Wohn.,
120- 140 lH-Mtr . Geschäfts¬
räume. Nur Personen mit
nachweisbar besten Referenzen
wollen sich melden. Frau
Johannes Heß , 1. St . 12954

Schön
M

eld’s
\n

11  Marktstrasse ll.
Nur im Laden . 13017

filltthp werden bill. in Kost
u. Pflege gen. 3532

Ostertag . Metzaergasse 14.



Delle 8. > » A, I H

Lönigl Schauspiele.
Das König». Theater bleibt

Kerienhatber vom 1. Jnli
bis 31. August geschloffen.

!Residenz-Theater.
Freitag , den 31. Juli 1908.

Dutzendkartca ungültig.
Mnfzigerkarten ungültig.

^ Letzte Vorstellung. —
el der Schauspiel-Gesell-
pst Direktors Paul Linfe-

nrann (Berlin).
Ä Die 300 D »̂ge.

(L ’enfant du miraele).
Schwank in 3 Akten von Paul
jGavault und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
Regie: Paul Linsemann.

Elise Moulurey Sarto
Georges Durieux Kämmerer
Croche Blcncke
Lansquenet Köllner
Pros . Paradeux Stahl
Berthe, seine Frau Markgraf
Lescalopier _ Uhink
Hernani , Chef eines

Detektivbureaus Thomas
Frau v. Langrune Lactsner
„Geschw. Pauline " Holstein
Marguerite , Kam¬

mermädchen ) Linden
Suzanne , Haus¬

hälterin ) Prohaska
Baptiste, Diener ) Hildebrand
(im Hause der Frau Moulurey).

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Bom 1. Aug . bis einschl.
»1 . Aug. bleibt das Residenz-
Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag , den1. Septb. 1908.

III
Samstag , 1. August:

Mail ‘Coacli «Ausflftge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr : Nerotal,
Waldhäuschen , Adamstal , Fa¬
sanerie , Chausseehaus u zurück

(Preis 5 Mark).

11 Uhr: Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen :Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Graf Waldersee,

Marsch Oertel
2. Ouvertüre z.Op.

„Semiramis“ Kreutzer
3. Ständchen Schubert
4.  Virginia, Walzer

aus der Operette
„Der Prinzpapa“

H . Lewin
6. Pilgerhorn zum

Lied an den
Abendstern R . Wagner

6. Mitternachts-
Polka Waldteufel,,

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des 1. Nass. Peldart .«

Kegts. Nr. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1 Triumph -Fest-

marsch aus dem
Es-dur-Konzert Beethoven

3 . Ouvertüre zur
' Op. „Der Wild¬

schütz " Lortzing
3, Ständchen Schubert
4'. Fantasie aus der

Oper „Der
Postillon von
Lonjumeau " Adam

S. Estudiantina,
Walzer Waldteufel

8. Fantasie aus der
Oper „Der Ba¬
jazzo" Leoncavallo

7.  Intermezzo russ. Franke
8. „Lasst den Kopf

nicht hängen *,
Potpourri Linke

Abends 8.3Ö Uhr;
Militär-

DoppeLKonzert.
Kapelle des Füs.=Regts. von

Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Heir Kapellmeister

E. Gottschalk.
Kapelle des 1. Nass. Feldart .«

Regts. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
Programm der Kapelle d. Regts,

von Gersaorff;
1 . Kärntner Madeln,

Walzer W. Wagner
% Ouvertüre zur

Oper „Indra * F. v. Flotow
3. „Wenn aus tausend

Blutenkelchen *,
-Lied Fr . v. Blon

1 Melodien a. d.
> Ob. . Oberon “ C.M.v.Weber

5. Walzer aus der
Oper „Ein
Walalzertraum “ 0 . Strausa

8. Schmeichelkätzchen,
ßalonstück R. Eilenberg

7. Alleweil fidel,
Potpourri Neike

8. La Kraquette
(New Dansing ) C. Clerce

Programm der Kapelle des
Regiments Oranien:

1. Hochzeitsmarseh
und Brautchor
aus der Oper
„Romeo u.Julie “ Gotjnod

2. .Ouvertüre zur
Optte . „Banditen-
Btreiche" Suppe

3. Sei gegrüsst dri
mein schönes
Sorrent * Lied Waldmann

4. Fantasie aus d.
Oper „Undine “ Lortzing

5. Barcarole aus
„Hoffmann’s Er¬
zählungen " Offenbacb

6. Fantasie aus d.
Oper „Tanns
häuser “ R. Wagner

7 „Erinnerungen
aus meinem
Militärleben ®,
Potpourri Reckling

8. „Die Mühle im
Schwarzwald ",
Idyll Eilenberg

Städtische Kurverwaltung.

Freitag,
Samstag uuv
Sonntag

bei 13063 |

Guggenheim
& Marx

Pf.-Iöfle.
Wir empfehlen:

3 Mir. gut.imit . Museli«
98 Pf.

3 „ Kordel-Batist
93 Pf.

2 Vs Mtr.Borden-Kattun
95 Pf.

2 1/, „ Satin , dunkle
Muster .93 Pf.

l */4 Mtr . Cheviot in allen
Farben .93 Pf.

1 Posten Seiden-Reste
jeder Meter 93 Pf.

2 Mtr. Flockpikee 93 Pf.
3 „ Hemdcnstanell

93 Pf.
1'/- Meter rote» Bett¬

barchend 93 Pf.
1 Pfd. gute Betts«dern

93 Pf.
3 Meter bunten, Bett-

kattun . 93 Pf
1 Mtr. w. Bett-Darnast

130 breit . . . . 93 Pf.
1 Meter Bettuch-Halb¬

leinen löst breit 95 Pf.
r/j, Mtr. Schürzen-Druck

95 Pf.
2 Mtr. bl.Schürzenleinen

93 Pf.
1 solide große Reform

schürze. 93 Pf
1 .Hausschürze aus prima

Stoff mit Volant 93 Pf.
3 Tändelschürzen 93 Pf.
2Kiuder-Hängerschürzen

93 Pf.
1 Korsett - 93 Pf.
I Damenhemd . 95 Pf
1 w. Damenhose 93 Pf.
1 gute4lutertaille93 Pf.
2 gute Frottiertücher

93 Pf.
1 w. Tischtuch 93 Pf.
1 färb. Tuchdecke 93 Pf.
6 Servietten . . 93 Pf.
1 gut.Kiffenbczug 93 Pf.
‘/a Dstd. w Taschen¬

tücher . 93 Pf.
Versäumen Sie nicht die
günstige Gelegenheit und er¬
ledigen Sie Ihre Einkäufe bei

Guggenheim8Man,
Marktstraße 14.

Telephon 3365 . Garten -Restaurant*

HdfeUu.BestaurantsErSKnung
Ich gestatte mir Freunde und Bekannte darauf aufmerksam zu

machen, daß ich unter dem Namen

Goldene Kugel
in dem neuhergerichteten Hause Saalgaffe 34 uis-h-vis dem
Kochbrunnen ein Hotel -Restaurant eröffnet habe.

Durch beste Bedienung, gute Speisen und Getränke hoffe ich
meine verehrlichen Gäste zufrieden zu stellen. Diners u. Soupers
owie sonstige Speisen gebe ich in besten Dualitäten zu billigsten
Preisen . Möblierte Zimmer einschl. reich». Frühstück
von Mk . 2 .0V an , vollständige Pension für Wochen und
Monate von Mk. 4.00 an.

Hochachtungsvoll Oo -trl Bae &sstaaa»
Elektr . Licht . Bad -

U 13071
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Wlksbs-eilkrG Mitm-Dmi».
DieMaust-Generalversammlung

ist auf Samstag » den 8 . August d. Js . verlegt worden, wovon
wir die Mitglieder hiermit in Kenntnis sehen.
8317 Der Borstand.

♦K
* The Englisch _

Erste und vornehmste Bar Wiesbadens
Weinrestaurant I . Banges

Telephon 3704. Telephon 3704.
Taunsstr . 27 , am Kochbrunnen, Taunusstr , * 7.

Rendezvous der ersten Kreise
Tag und Nacht geöffnet.

Täglich ab 9 Uhr -. Künstler -Konzerte.
Weinbau Grill Room Weinhandel.

- - - ■-! Besitzer : Gust ( Wolf. -- ■ D . 53

: * ♦

♦ « I

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch Staats-Medaillen, Goldene und silberne Medaillen. Ehren¬
preise und Diplome.

Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau;

Hotel Mehler, Wiesbaden.
126

ßriM- »ich Witü-Nkkm
gegründet l87S.

Die Monatsversammlung findet erst

nächste Woche
statt . 12571Der Vorstand.

Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 2b.
Freitag abends
Sabbath morgens
Sabbath Mussaph
Sabbath nachmittags
Sabbath abends
Wochentage morgens
Wochentage abends
Mittwoch nachmittags
Tisch b'Af Vorabend

7.30 Uhr
6.45 Uhr
9.15 Uhr
4 Uhr
9.5 Uhr
6.30 Uhr
7 Uhr
6.30 Uhr
8.50 Uhr

Israelitische Kultusgemei«
Svnagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynago
Freitag, abends 7.30 II t
Sabbath , morgens
Sabbath , nachmittags
Sabbath , abends

Donnerstag , de« 6,
Tischa b'aw Vorabend

„ „ morgens
„ „ nachmitt.

Wochentagemorgens , ,
Wochentage nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffn.:

Sonntag von 10—10ff, Uhr.

VefsndemnZen im fsmilienslanö
der Stadt Wiesbadeu.

Gebürte« r
Am 24. Juli dem Postboten

Ludwig Carl e. S . Josef und
e. T. Antonie Philippine.

Am 24. Juli dem Straßenbahir-
schaffner Georg Harimann e;
S ., Karl HanS.

Am 24. Juli dem Fuhrmann
Adolf Gerhardt e. S ., Heinrich.

Am 27. Juli dem Kapitän a.
D. Ernst Werner e. T., Mar¬
garete Sophie Maria.

Am 27. Juli dem Glasmaler
Michael Köstler e. T ., Marie
Anna.

Aufgeboten,

Am 24. Juli dem Taglöhn«
Ernst Sauerzapf e. T., .
Elisabeth Franziska.

Am 27. Juli dem Fuhrmann
Gustav Emmert e. T., Mar«
Hermine Sofie.

Anr 26. Jnli dem Taglohnec
Wilhelm Schäfer e. T., Ncgm--

Am 28. Juli dem Mehgcrgehiis
Albert Haar e. T., Elisab
Katharina . .

Am 25. Juli dem MctzgergcM'
Lorenz Klepper c. T., Fneda-

Am 28. Jnli Grundarbeiter
Friedrich Mitteldorf, mit Ka¬
tharine Knoblauch beide hier.

Am 28. Juli Tnncherachilfe
Emil Kolb, mit Lina Kreckel
beide hier.

Ani 29. Juli Bctriebsinspcktor
Nlax Emil Eisenlohr hier, mir
Berta Stücklin in Opfingen.

Am 29. Juli Handlanger Josef
Labadic in Champcnoy mit
Maria Lang in Obcrtiefen.

Verehelicht
Am 30. Juli Lehrer Paul Jung-

bluth in Frankfurt a. M., mit
Karharina Maurer hier.

Am 30. Juli Bäckergchilfe Ru¬
dolf Heppler mit Luise Walther,
beide hier.

Gestorben:
Am 27. Juli Kaufmann Karl

Herbert, 37 I.
Am 28. Juli Johann , ®. d.

Althändlcrs Peter Meßmann,
2 Mt.

Am 29. Juli Lehrer a. D . Adolf
Höfer, 71 I.

Aur 29. Juli Rangierer <5«$
Luft in Biebrich, mit Maria
Hoffmann hier. ■. .<

Am 30. Juli Stcinhaucr HE
Keßler in Villmar , mit Kall>°'
rina Werner daselbst. ,

Am 30. Juli Kaufmann P-»
Schnabl mit Hilda Hassclm-M
beide hier.

Am 30. Juli Postbote. Kal«
Schäfer mit Christine
beide hier.

* m
Am 29. Juli Christine gcb.

Ehefrau des Fuhrmanns M-I
gust Pfeiffer, 47 I . -

Am 30. Juli Erwin, ©:ä
Kaufmanns Karl

8 StanvesaMt.

b.
Seyfried
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